
Die Außenminister der drei balti¬
schen Staaten , Estlands , Lettlands und
Litauens , haben dieser Tage in Kowno
eine gemeinsame Besprechung abge -

halien , aus der die Frage der Pakte

Derweilen bemühen sich die Italiener
Nicht - sehr nachdrücklich um die Vorbereitung
einmischung ? der in Stresa vorgesehenen Donauraum¬

konserenz , die am 3 . Juni in Rom
zusammentreten soll . Aber auch hier zeigt sich , daß die
Gegensätze nicht von heute auf morgen überbrückt
werden können und daß sich jeder etwas anderes unter
Nichteinmischung vorstellt . In Rom betrachtet man
jedes Anzeichen des geringsten Interesses , das Deutsch¬
land an den Vorgängen in Österreich nimmt , als Ein¬
mischung , aber betrachtet es offenbar als Nicht¬
einmischung, . wenn man selbst von den Österreichern
verlangt , daß sie ihr Heer nach italienischem Muster
organisieren . Ebenso betrachtet es die Kleine Entente
als Nichteinmischung , wenn sie den Österreichern vor -
schreiöt , daß sie unter keinen Umständen die Rückkehr
der Habsburger dulden dürfen . So hat denn auch bis¬
her die Vorkonferenz von Venedig , das heißt die Be¬
sprechungen Suvichs mit den Außenministern Öster¬
reichs und Ungarns nur gezeigt , daß die Meinungen
noch erheblich auseinandergehen . Die Reise
Schuschniggs nach Italien , die Konferenz des
Balkanbundes , die Konferenz der Kleinen Entente und
die immer wieder auftauchenden Nachrichten über den
Besuch von Staatsmännern der Kleinen Entente zeigen ,
daß hier noch alles im Fluß ist . Die Italiener
müssen dabei die Erfahrung machen , daß man nicht
gleichzeitig die Wünsche der Kleinen Entente nach der

Sicherung des gegenwärtigen Zustandes nnd die un¬
garischen Revisions - und Rüstungswünsche zu erfüllen
vermag . Kein Wunder , daß bei diesen stark wider¬
strebenden Interessen Zweifel geäußert werden , ob die

Donaukonferenz überhaupt am 3 . Juni in Rom zu¬
sammentreten wird .

Die Londoner Weltrerchskonferenz . — Man blickt auf Deutschland . — Ehrliche Erwartung
oder neues Presse - Manöver ?

naturgemäß eine sehr wesentliche Rolle gespielt hat ,
umsomehr als ja diesen Staaten ein sowjetrussisches
Paktangebot vorliegt . In einem Augenblick aber , in
dem noch alles im Fluß ist , haben es die baltischen
Außenminister vorgezogen , sich nicht in -irgendeiner
Form festzulegen , sondern die weitere Entwicklung ab¬
zuwarten Sie haben sich demgemäß darauf beschränkt ,
zu erklären , daß die baltischen Staaten weiterhin be¬
reit sind , an jeder Aktion mitzuarbeiten , die auf die

Festigung der Sicherheit in Osteuropa hinzielt . Man
hat es also vermieden , das Angebot Moskaus

anz » nehmen , aber man hat sich auch keineswegs
zugunsien der polnischen Bemühungen entschieden . Man
hält es eben auch hier für das Beste , abzuwarten , zumal
man auch erst einmal Klarheit darüber zu haben
wünscht , was Herr Laval bei seinem Aufenthalt in
Warschau und Moskau erreicht . Im wesentlichen hat
man sich in Kowno darauf beschränkt . Richtlinien
für die Ausgestaltung der Zusammenarbeit zwischen den
baltischen Staaten aufzustellen .

Bom Buchstaben und Geist der Verträge
Interessante polnische Fragestellung .

Grund des italienisch - akessinischen Vertrages als auch als
Bölkerbundsmitglied hinsichtlich der politischen Unabhängig¬
keit und der territorialen Unversehrtheit Abessiniens ob¬
liegen , seien von Staatssekretär Lessona mißachtet worden .

Vermittlungsaklion Englands
und Frankreichs ?

as . Berlin , 11 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Nach einer Londoner Meldung der „ DAZ . "

sollen angesichts der neuesten Entwicklung im abessinischen
Konflikt England und Frankreich die Absicht haben , zwischen
Italien und Abessinien zu vermitteln . Vor allem scheint die
letzte i t a l i e n i s ch e M o b i l i s i e r u n g in Eng¬
land einen ungünstigen Eindruck gemacht zu
haben und es kommt wohl auch hinzu , daß man in Paris
und London gern vermeiden möchte , daß der Völker¬
bundsrat am 20 . d . M . mit dem abessinisch - italienischen
Konflikt belastet und in ein neues Fiasko getrieben
wird . Ob das sich umgehen lassen wird und ob die Ver¬
mittlung überhaupt Aussicht auf Erfolg hat , bleibt zunächst
abzuwarten .

Die baltische »
Staaten legen
sich nichD fest .

Deutschland erwartet . Alles , was zu den Fragen der
großen Politik zu sagen ist , ist von deutscher Seite oft
genug gesagt worden . Immer wieder hat Deutschland
seinen Friedenswillen bekundet , immer wieder
hat auch Deutschland betont , baß es bereit ist , über alle
Fragen zu verhandeln , die im Londoner Kommunique
angeschnitten wurden . Deutschland hat durch seine be¬
kannte Erklärung zur Ostpaktfrage während
oer Konferenz von Stresa einen weiteren Beweis für
seinen guten Willen gegeben . Es steht in Fühlung¬
nahme mit den beteiligten Mächten wegen des geplan¬
ten Nichteinmischungspaktes ufw . Es ist also keines¬
wegs die Schuld Deutschlands , wenn die internationa¬
len Verhandlungen nicht von der Stelle kommen , wo¬
bei auch noch daran erinnert fei , daß Deutschland mit
seinem auf den Abschluß von N ich l ang r iffs -
vertrügen hinzielenden Vorschlag sehr klar gezeigt
hat , wie man am schnellsten zu einer Befriedigung
kommen kann . Das alles sollte auch eigentlich in den
Londoner Redaktionsstuben nicht vergessen werden . Es
ist ja aber möglich , daß einige Leute in England wirk¬
lich ein so kurzes Gedächtnis haben und nun in ehr¬
lichem Glauben Deutschland wieder die Initiative zu¬
schieben möchten . Es ist aber auch die Vermutung nicht
von der Hand zu weisen , daß zum mindesten ein Teil
der englischen Presse nicht unabsichtlich Hoffnungen
weckt , die sich gar nicht erfüllen lassen . Wenn dann
am 22 . dieses Monats die Rüstungsdebatte im
Unterhaus stattfinder — ein Tag vorher beschäftigt
sich das Oberhaus mit diesem Thema — so will man
offenbar wieder mit dem alten Deutschenschreck arbeiten
und der öffentlichen Meinung einzureden versuchen , daß
man eben mit diesem Deutschland nichts beginnen kann
und daß man aus diesem Grunde eben weiter aufrüsten
müsse . Sollten wirklich bestimmte englische Kreise zu
einem solchen Manöver neigen , so wird man sie auf
die letzte außenpolitische Aussprache der Lords ver¬
weisen können , die ja bereits die Heuchelei in der

Abrüstungsfrage klar kennzeichneten .

Blick in die Welt .

Die weltpolitische Lage hat nach der
Kein Unterzeichnung des französisch - sowjet -
Fortschrttt . russischen Paktes keine wesentliche Ver¬

änderung mehr erfahren . So tätig auch
die Diplomaten überall sind , einen neuen Weg haben
sie bisher nicht gewiesen . Wieder einmal möchte man
Deutschland einreden , daß es an ihm sei , neue Vor¬
schläge zu machen , dem gleichen Deutschland , das für die
Befriedung Europas schon so viel getan hat , daß ihm
zu tun fast nichts mehr übrig bleibt . Jedenfalls fand
auch der Vertreter der englischen Regierung im Ober¬
haus , Lord Stanhope , keinen besseren Abschluß für
die außenpolitische Aussprache der Lords , in der man sich
bemühte , Deutschland gerecht zu werden , als eine Auf¬
forderung an die Reichsregierung , Vorschläge zu
machen . Wie ein Notruf klang dabei Stanhopes Hoff¬
nung auf ein allgemeines Abrüstungabkommen . Es
liegt aber nicht an Deutschland , ob dieser Notruf gehört
werden wird , oder nicht . Deutschland war seinerzeit be¬
reit , dem Macdouald - Plan , der eine Rüstungsbegren¬
zung vorsah , zuzustimmen . Daß aus diesem Plane
nichts wurde , das ist nicht Deutschlands Schuld , sondern ,
was man offenbar in London immer wieder vergißt ,
Schuld Frankreichs . Die Reden im Oberhaus
waren gewiß für uns zum größten Teil recht erfreulich ,
vor allem , wenn auch hier auf die Verlogenheit
der Abrüstungspolitik der letzten Jahre verwiesen
wurde , aber solche Reden sind nicht genug , wenn f '

praktischen Schlußfolgerungen ausbleiben .

Pressestimmen zum Besuch Lavals .

Warschau , 10 . Mai . Minister Laval , der während
seines Warschauer Aufenthalts im Hotel Europa wohnt ,
stattete nach der Ankunft einige offizielle Besuche ab . Abends
gab Außenminister Beck einen Tee und anschließend einen
Empfang zu Ehren Lavals .

Das Abendblatt des Regierungslagers „ K u r j e r
Ezerwonny

" schreibt zum Eintreffen Lavals , der fran -
zösisch - sowjetrusiijche Vertrag bedeute für Polen keine neuen
Verpflichtungen und stelle es vor keine neue Lage . Neben
dem Text gebe es jedoch eine politische Absicht und
neben dem Buchstaben ben (Seift , der das Wichtigere sei .
Laval könne als Mitschöpfer des Pariser Vertrages am
besten das wirkliche Ziel des Vertrages erläutern und
aufklären , ob er wirklich nichts an dem bisherigen polnisch¬
französischen Verhältnis ändere . Es sei überflüssig , daran
zu erinnern , wie die französisch - polnischen Beziehungen
gegenwärtig seien und wieviel Schuld daran die
französischen Freunde trügen . Man dürfe er¬
warten , daß die Erläuterung des sowjetrussisch - franzäsischen
Paktes in Moskau die gleiche sein werde wie in Warschau .
Wenn die Grundsätze der polnischen Politik , nämlich der

Abessinischer Protest in Rom .

Gegen die Rede des Äolonialstaatssekretärs Lessona .
Rom , 10 . Mai . Der abesiinische Außenminister hat den

abessinischen Geschäftsträger in Rom telegraphisch gebeten ,
beim italienischen Außenministerium gegen die „ beleidi¬
genden "

Ausführungen des Kolonial ftaats -
sekretärs in der italienischen Kammer Verwahrung
c i n z u l e g e n .

In dem Protest wird gesagt , Abessinien , dem von Lessona
vorgeworfen werde , den Vertrag von 1928 nicht eingehalten
zu haben , habe diesen Vertrag nicht nur eingehalten , sondern
es habe sich sogar an den Völkerbund wenden müssen , um die
Einleitung des in diesem Vertrage vorgesehenen Schlich¬
tungsverfahrens durchzusetzen . Abessinien habe trotz der
kriegerischen Vorbereitungen Italiens in dem Streitfall eine
friedliche und korrekte Haltung eingenommen ,
dabei habe es mehrmals , aber erfolglos , das Schlichtungs¬
verfahren verlangt . Auch könne es nicht dafür verantwort¬
lich gemacht werden , daß der Bau der Straße Dessie — Assab
noch nicht begonnen worden sei . Der Protest schließt mit der
Erklärung , die Verpflichtungen , die Italien sowohl auf

llnterhausdebatte am 22 . Mai .

L_ ,
Berlin , 11 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Von den Mini sterpräs identen der
rngkischen Gliedstaaten , die zu den Jubiläuins -
feierllchkeiten nach London gekommen sind , hat der erste
angesichts der in seinem Lande bevorstehenden Wahl ,
der kanadische Ministerpräsident kennet , die englische
Hauptstadt wieder verlassen . Die Besprechungen der
übrigen Ministerpräsidenten mit Macdonald wer¬
den fortgeführt , wobei es sich in erster Linie um zwei
Themen handelt , nämlich einmal um die Verteidi¬
gung des britischen Weltreiches und zum
zweiten um die englische Fest land s po l i t i k .
Auch diese Politik ist für die britischen Gliedstaaten von
größter Bedeutung , kann doch eine kriegerische Entwick¬
lung in Europa , in die England einbezogen wird , die
Gliedstaaten vor die Notwendigkeit stellen , dem Mutter¬
land beispringen zu müssen . Das aber wünscht man in
den Gliedstaaten unter allen Umständen zu vermeiden .
Und so ist denn auch von den Ministerpräsidenten noch¬
mals g egen jede Er Weiterung der englischen
Verpflichtungen auf dem Festlande Stellung genommen .
Südafrika und Australien sollen darüber hinaus daraus
bestanden haben , daß die englische Regierung jede
Möglichkeit ausnutzt , um eine europäische Ver -
ständigung unter Teilnahme Deutsch¬
lands herbeizuführen . Wenn Macdonald schon in der
letzten Unterhausdebatte gemäßigtere Töne gegen
Deutschland anschlug als in seinem bekannten , um nicht
zu sagen berüchtigten , Artikel , so ist dies vielfach auf
eine Einwirkung der Ministerpräsidenten der Glied¬
staaten zurückgeführt worden .

Diese Entwicklung begleitet nun die englische Presse
mit einer etwas seltsamen Musik . Sie weist nämlich
immer wieder Darauf hin , daß eine Erklärung des
Führers bevorfteht , die bekanntlich von englischer
Seite für Mitte dieses Monats angekündigt wurde . Es
ist nicht recht erkenntlich , was man eigentlich von

Aufbau der eigenen staatlichen Macht und guter Beziehungen
mit den Nachbarstaaten , bei Laval das gehörige Verständnis
fänden , werde man seinen Warschauer Besuch als fruchtbar
ansehen können . Das Abendblatt der nationalistischen
Opposition „ W i e c z o r - W a r s z a w s k i "

begrüßt Laval
unter Hinweis auf die herzlichen Freundschaftsgefühle des
polnischen Volkes für Frankreich . Er hofft , daß der fran¬
zösische Besuch den Beginn eines neuen Frühlings in
den polnisch - französischen Beziehungen be¬
deute . Da die Ziele Frankreichs und Polens die gleichen
seien , müßten sie auch gemeinsame Wege gehen und Freund¬
schaft , Offenheit und Vertrauen finden . Der gemäßigte
oppositionelle „ Kurjer Warszawski "

sagt , Laval besuche sicher
Warschau , um sowohl für die polnisch - französischen Beziehun¬
gen wie für die Außenwelt zu betonen , daß er das pol¬
nisch - französische Bündnis unabhängig von dem
letzten französischen Vertrag für einen wichtigen
Faktor der internationalen Politik halte .
Zweifellos werde Laval von der polnischen Öffentlichkeit mit
ernster Sympathie begrüßt , da Polens Liebe für Frankreicb
im Gefühl begründet und ein kulturelles Merkmal fei . Die
Unfehlbarkeit des polnischen politischen Instinkts liege dem
polnisch - französischen Verhältnis zugrunde .
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Jahresabrechnung der Reichsanstalt .

Starker Anteil der arbeitssördernden Maßnahmen .

Die Ausgaben für Unterstützungen .

So verworren und unklär aber auch
Italien zur Zeit die Verhältnisse in uniferm alten
mobilisiert Erdteil sein mögen , Italien läßt
weiter . darum die afrikanische Frage

nicht aus dem Auge . Es . hat weitere
Truppen mobilisiert und da damit wie auch mit
den fortgesetzten Truppentransporten schließlich die Be¬
lastungen der italienischen Staatskasse wachsen , so stellt
sich immer wieder die Frage , welches Ziel erstreben die

Italiener in Abessinien . Vielleicht gibt hier am besten
ein Artikel Auskunft , in dem sich der bekannte
italienische Journalist E ajd a , sicherlich nicht ohne mit
den amtlichen Stellen Fühlung genommen gu haben ,
mit dem abessinischen Problem beschäftigt . In diesem
Artikel -wird nämlich daraus verwiesen , daß andere ,
wesentlich höher als Abessinien stehende Gebiete sich
unter Kolonialrecht befänden oder als Bölkerbunds -
mandaie behandelt würden . Es sei ein abnormer Zu¬
stand , daß ein „ barbarischer Staat " wie Abessinien
Sitz und Stimme im Völkerbund hätte . Aus
diesem Grunde müsse das abessinische Problem auf eine
breitere Grundlage gestellt und sich auch in E u r o p a zur
Lösung gebracht werden Wieweit mit solchen Vor¬
schlägen Frankreich und England einverstanden sind , ist
freilich noch nicht zu erkennen . Auf jeden Fall aber
scheint man in Rom der Ansicht zu sein , daß man in

Ostafrika so stark sein muß , daß man Abessinien not¬
falls seinen Willen aufzwingen kann . Der Völker¬
bundsrat , der am 20 . d . M . unter dem Vorsitz des

sowjetrussischen Außenministers Litwinow tagen wird ,
sieht sich jedenfalls keiner ganz leichten Situation
gegenüber , wenn die abessinische Frage zur Sprache
kommen sollte .

Nach genau einem Monat hat in
Von Lerroux Spanien das Kabinett Lerroux demissio -

zu Lerroux . niert , das heißt , es hat nur die Gnaden¬

frist durchgehalten , die man ihm durch
die Ausschaltung des Parlaments gewährte . Dem Ka¬
binett Lerroux folgt nun wieder ein Kabinett Lerroux ,
wie man ja wohl „ Don Ale "

, wie der Volksmund
Alejandro Lerroux bezeichnet , als den ewigen Minister¬
präsidenten Spaniens bezeichnen könnte . Aber sein
6 . Kabinett unterscheidet sich sehr wesentlich von dem
Einmonatskabinett , das bekanntlich eine Minderheits¬
regierung war . Konnte man damals mit der größten
Rechtspartei der von Eil Nobles geführten Katho¬
lischen Volkswktion nicht Zusammenkommen , weil diese
Partei fünf Ministersessel beanspruchte , so hat man sich
in der Zwischenzeit zusammengefunden . Eil Robles

selbst gehört dem neuen Kabinett als Kriegsmin -ister
an , und vier feiner Parteifreunde wurden ebenfalls 'in
die neue Regierung ausgenommen , die damit wieder
eine tragsähige Mehrheit hinter sich hat , sprach
ihr doch auch das Kabinett mit 189 gegen 22 Stimmen
das Vertrauen aus . Im ganzen wird man wohl sagen
können , daß der Einsluß der Rechten nicht un¬
wesentlich gewachsen ist und daß sich diese Tat¬
sache vermutlich auch bald in der spanischen Innen¬
politik auswirken wird . Allerdings bleibt eine andere
Frage , wie lange die Koalition hält .

Aus der Antwort , die die litauische
Was sagen die Regierung England , Frankreich und
Signatarmächte Italien als Unterzeichnevmächten des
dazu ? Memelstatuts auf ihre Proteste

gegen die litauische Gewaltherrschaft
im Memelgebiet hat zustellen lassen , ist jetzt nicht
sonderlich viel bekannt geworden . Es hieß lediglich ,
daß Litauen die Anklagen „ zurückweist

"
. Damit ist die

Frage offen , was die llnterzeichnermächte nun zu tun
gedenken , wie sie die Litauer dazu bringen wollen , nun
tatsächlich einen Rechtszustand im Memelgebiet herzu¬
stellen . Man darf wohl erwarten , daß die Unterzeichner¬
mächte eine weitere Verhöhnung ihrer Forderung auf
Wiederherstellung der Memelautonomie nicht ohne
weiteres hinnehmen werden .

Berlin , 10 . Mai . Die Reichsanstatt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherungen veröffentlicht ihre
Abrechnung für den Monat März und gleichzeitig
damit einen Überblick über das ganze Jahr von April 1934
bis März 1935 . Rund 1,5 Miliarden RM . Ein¬
nahmen standen etwa 1,3 Milliarden RM .
Ausgaben gegenüber , sodaß ein Überschuß von
etwa 200 Millionen erzielt werden konnte . Von den
Einnahmen entfallen 1,2 Milliarden RM . auf die Beiträge
zur Arbeitslosenversicherung , 260 Millionen auf die Abgabe
zur Arbeitslosenhilfe . Für Unter st ützungen wurden
insgesamt rund 780 Millionen RM . ausgegeben ,
während der Rest im wesentlichen auf die arbeitsfördernden
Maßnahmen der Reichsanstalt entfällt . Die Unterstützungen
verteilen sich mit 238 Millionen auf die Arbeitslosenver¬
sicherung , mit 532 Millionen auf die Krisenunterstützung
und mit10 Millionen auf die Kurzarbeiterunterstützung . Die
arbeitsfördernden Maßnahmen gewinnen einen immer
stärkeren Anteil an den Ausgaben der Reichsanstalt , womit
diese erheblich zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit beiträgt .
Im einzelnen wurden rund 228 Millionen RM . für die
Grundförderung bei Notstandsarbeiten aufgewendet . Nahezu
18 Millionen wurden für Maßnahmen zur Verhütung und
Beendigung der Arbeitslosigkeit ausgegeben . Die Land¬
hilfe ist mit 14,7 Millionen , der Frauenarbeitsdienst mit
5,1 Millionen vertreten . Ein erheblicher Posten , nämlich
104 Millionen RM ., sind die Ausgaben für die Durch¬

führung der Arbeitsvermittlung , der Berufsberatung und des
Unterstützungsverfahrens . Auch die Verwaltungskosten find
darin eingefchloffen . Schließlich führte die Reichsanftalt rund
130 Millionen an das Reich und die Träger der Invaliden¬
versicherung ab . Der Überschuß wird im wesentlichen auch
wieder für Zwecke der Arbeitsförderung eingesetzt .

Reibungslose Eingliederung der ehemaligen
Arbeitsdienstler in das Berufsleben .

Berlin , 10 . Mai . Dank der gründlichen Vorarbeit aller
beteiligten Stellen konnte die Eingliederung der am
31 . März aus dem Arbeitsdienst entlassenen Arbeitsmänner
in diesem Jahre reibungslos erfolgen . Die Maßnahmen ,
die der Arbeitsdank zusammen mit der Arbeitsverwaltung ,
dem Amt für Berufserziehung in der Deutschen Arbeits¬
front und dem Reichsnährstand durchgeführt hat , haben sich
durchaus günstig ausgewirkt . In Ostpreußen kamen
beispielsweise rund 5000 Arbeitsmänner zur Entlassung .
Obwohl die im März eingetretene Witterungsoerschlechterung
den Arbeitseinsatz in allen Außenberufen erschwerte , ist es
gelungen , in den ersten zehn Tagen des April 65 bis
75 Prozent aller Arbeitsmänner in Berufsstellen unterzu¬
bringen . Aus einzelnen Bezirken , wie Allenstein , wird sogar
ein 95prozentiger Vermittlungsersolg gemeldet . Ähnlich
günstige Ergebnisse werden aus dem Arbeitsgau Hannover
berichtet . Von den dort entlassenen 7000 Arbeitsmännern
konnten 6200 in Arbeitsstellen vermittelt werden .

Die Mitrvirkenden kommen in ein Lager .

Kawasaki und

Berliner Kabaretts wegen staatsverneinender
und zersetzender Tätigkeit geschlossen .

Die Zusammensetzung des Staatspolitischen
Rates in Japan .

Erhebliche Stärkung des Kabinetts .

Neuregelung des Nachrichtenwesens in Japan
Einflußnahme der Regierung .

Tokio , 10 . Mai . In einer Versammlung , in der außer
Vertretern der Presse >des Rundfunks und der Agenturen
Rengo und Dentsu , Außenminister Hirota teilnahm , wurde
die Gründung einer neuen japanischen Nach¬
richtenagentur -beschlossen . Der Außenminister er¬
klärte , daß das gesamte Nachrichtenwesen vereinigt und in
einer gewißen Verbindung zur Regierung ge¬
bracht werden -solle . Der Präsident der neuen Gesellschaft
-wird voraussichtlich der frühere Botschafter N -agai , Vize¬
präsident Jwanaga . Die Rengo soll mit ihrer gesamten
Organisation in das neue Büro übergehen , während die
Dentsu sich etwa zur Hälfte beteiligt . Am Samstag sollen
weitere Verhandlungen stattfinden . Die Einrichtung ist in
kurzer Zeit zu erwarten .

Wintevhilfswerk ^ bracht und allgemein gegen
Sammeln Stimmung gemacht ; Ml - ilüt - u » v
Parteiuniformen wurden verunglimpft , -die Organisation
der Partei ins lächerliche und die Wehrpflicht in iben Schmutz
gezogen . Ein reinrassischer Jude , der als solcher in
Deutschland nur Gastrecht besitzt , wagte es , über poli¬
tische Vorgänge in Deutschland seine herab¬
setzende nElossen zu machen . Demzufolge setzte sich
auch die Besucherzahl in der Hauptsache aus Juden und an¬
deren staatsoerneinenden Elementen zusammen .

Da das weitere Treiben dieser Unternehmen im Inter¬
esse des Ansehens des nationalsozialistischen Staates nicht
weiter geduldet werden konnte , hat der Reichsminister für
Volksau -sklärung und Propaganda ihre Schließung durch das
Geheime Staatspolizeiamt veranlaßt . Einige Haupt -
miiwirkende wurden gestellt und einer polizeilichen Verneh¬
mung unterzogen . In diesem Zusammenhang fand auch eine
Reihe von polizeilichen Haussuchungen statt .

Da ein Teil der Mitwirkenden an den politischen Dar¬
bietungen der Unternehmen , wie sich bei ihrer Vernehmung
einwandfrei herausstellte , über wichtige Einrichtungen des

'

To m i za , 'der Präsident der Kokumin , Ada ch i der
iruhere Sprecher des Abgeordnetenhauses , Akita , und als
Vertreter der Wirtschaft der Direktor des Mitsui - Konzerns ,
^ ke da , sowie der Präsident der Nippon -Yusen -Kaischa ,
Kagami . Die Prüfungskommisiion des Staatspolitischen
Rates , Die aus 30 Beratern "

besteht , wird unter Vorsitz des
früheren Staatssekretärs Poschida stehen . Ihr gehören
überwiegend hohe Ministerialbeamte an .

„ Tokio Asahi ^ rchimbun " betont in einer Würdigung
de - Staatspolirischen Rates , daß er eine erhebliche Stärkung
oes Kabinetts Larstelle , auch wenn eine offizielle Vertretung
der Seiyukai fehle .

Moskauer Reise Beneschs verschoben .

Botschafter Potemkin erstattet Litwinow Bericht .
Moskau , 10 . Mai . Der Pariser Sowjet -Botschafter

Potemkin ist am Freitag in Moskau eingetroffen und
hat Litwinow über die sowjetrussisch - französischen Be¬
ziehungen im Zusammenhang mit dem «bevorstehenden Besuch
Lavals Bericht erstattet .

Nach einer Meldung der Telegraphenagentur der
Sowietunion wird der Besuch Beneschs in Moskau , der für
den 20 . Mai geplant war , auf Juni verschoben .

Tokto , 10 . Mai . In dem neuen Staatspolitischen Rat
werd Ministerpräsident Oka da den Vorsitz führen . Sein
Stellvertreter soll Finanzminister Takahaschi werden
Als Mitglieder werden berufen : Der frühere Ministerpräsi¬
dent Saito , der frühere Innenminister Yamamoto ,die beiden aus der Seiyukai ausgeschiedenen Mochizuki
und Mizuno , vom Oberhaus Viscount Aoki und Baron
Kuroda , der Gouverneur der Hypothekenbank , Baba
«der frühere Bürgermeister von Tokio , Jzawa , die Min -
ieito - Abgeordneten Tanomogi , Ko

' "

Tomiza , der Präsident der Kokumin ,

Märchen über die deutsche Luftflotte .

Englische Falschmeldungen über Äußerungen General Görings .

Berlin , 10 . Mai . Nach einer Meldung des „ Daily Tele¬
graph

" vom 9 . Mai soll General Göring in der vorigen
Woche auf einer halböffentlichen Versammlung deutlich zu
verstehen gegeben haben , daß Deutschland seiner
Luftmacht einen Zweimächte st andard z u
Grunde zu legen gedenke , d . h . eine Luftstrett -
macht zu schaffen , die der gemeinsamen Stärke von je zwei
anderen europäischen Staaten gleich sei . Ähnliche Nach¬
richten bringen andere englische Blätter .

Diese MeldungenentsprechennichtdenTat -
fachen .

General der Flieger Göring hat weder bei einer
halböffentlichen Versammlung in der vorigen Woche , noch
bei einer anderen Gelegenheit jemals davon gesprochen daß
Deutschland dem Ausbau seiner Reichsluftwaffe einen Zwei¬
mächtestandard zu Grunde legen wolle .

Er hat auch niemals eine Andeutung weder mündlich
noch schriftlich in diesem Sinne gemacht , zumal ein der¬

artiger Ausbau der Reichsluftwaffe nicht be¬
absichtigt ist .

Die Meldung des .Daily Telegraph
" -mutz daher als

freie Erfindung bezeichnet werden .

Lord Lothian unterstreicht seine
Oberhausrede .

Die einzige Hoffnung , ein Eingehen auf die deutschen
Revifionswünsche .

London , 10 . Mai . In einer Zuschrift an den „ Manchester
Guardian "

polemisiert Lord Lothian mit einem Loser
dieser Zeitung , «der vor einigen Tagen an der Rede Kritik
übte , die Lord Lothian -am 1. Mai im Oberhaus Über die
Vertragsrevision hielt . Der Bries Lord Lothians wiederholt
noch einmal die wichtigsten Gesichtspunkte dieser in Deutsch¬
land bereits bekannten Rede und kommt zu dem Schluß , daß
der Nationalsozialismus jedenfalls in beträchtlichem Maße
auf die Tatsache zurückzuführen sei , daß Deutschlands Nach¬
barn nicht in der Lage waren , eine vernünftige Revi¬
sion de r Verträge vorzunehmen , als die Leiden¬
schaften des Krieges zu verbleichen begannen . Aber ihm —
Lothian — scheine , daß die einzige Hoffnung , die noch ver¬
blieben sei , um Deutschland zu einem willigen Mitglied der
europäischen Familie zu machen , darin bestehe , ihm zu
zeigen , daß man gewillt sei vernünftigen Ansprüchen ge¬
mäß Artikel 19 der Völkeibundssatzuna ( Revisionsartikel )
zu entsprechen , daß man aber andererseits bereit fe . , sich
Deutschland 3u widersetzen , sollte es seine Zuflucht zu
„ aggressiven Maßnahmen , die über diese Ansprüche hinaus -
g -ehen

"
, nehmen .

Blutige politische Zusammenstöße in Belfast .

Zwei Bomben geworfen .

London , 10 . Mai . In der Nacht zum Freitag kam es
in Belfast ( Nord - Irland ) zu s ch w e t e n Zusammen¬
stößen zwischen politischenEegnern . In der Yorck -
straße gingen die Widersacher mit Steinen , Eisenstangen und
leeren Flaschen aufeinander los . Gegen Mitternacht wurden
in der Vereist raße zw e i Bomben geworfen , von denen
jedoch nur eine zündete . Kurz darauf wurden in der Nelson¬
st/oße mehrere Schüsse abgefeuert , durch die ein Mann
schwer verletzt wurde . Die Ruhestörer schlugen in mehreren
Hausern die Fensterscheiben ein . Ein starkes polizeiliches
Aufgebot säuberte in den Morgenstunden die Straßen

neuen Staates , an denen sie zwar ihr kritisches Mütchen
kühlten , zum Teil nur sehroberflächlich , zum Teil
überhaupt nicht orientiert war , wird ihnen Ge¬
legenheit gegeben werden , das allzu lang Versäumte in an¬
ständiger und solider Arbeit in einem Lager
nachzuholen .

Es wird bei dieser Gelegenheit nochmals betont , daß
der neue Staat es nicht dulden kann , daß feine Einrich¬
tungen , die nur dem Volke dienen , seitens einer kleinen ,
aber umso frecheren und anumtzenderen Clique einer hetzen¬
den und zersetzenden sowie böswilligen Kritik unterzogen
werden . Der Nationalsozialismus wird nicht die Fehler
des Vorkriegsdeutschland wiederholen , das der Verhöhnung
seiner großen tragenden Einrichtungen , wie Armee , Schule ,
Staat usw . nicht Einhalt gebieten lonnte und deshalb auch
in der Stunde der Gefahr zusammenbrach . Vor allem er¬
achtet er es für gänzlich unerträglich , daß deutsche Ange¬
legenheiten von Juden oder vor Juden lächerlich gemacht
werden .

Ein „ Fortschritt für den Frieden "
.

Ein Loblied Herriots auf Sowjetrntzland .

Paris , 10 . Mai . Staatsminister Herriot hielt am
Donnerstag in Lyon eine Wahlrede in der er wieder den
französisch - sowjetrussischen Pakt als fein Werk in Anspruch
nahm und verteidigte . Herriot bezog sich , wie immer in
solchen Fällen , auf die Reise , die er seinerzeit durch Sowjet¬
rußland unternommen hat , obwohl seine politischen Gegner
ihm vielleicht nicht zu Unrecht vorwerfen , et habe letzten
Endes nur das gesehen , was die Sowjets ihm 'haben zeigen
wollen . „ Ich habe , so führte Herriot aus , ein großes Volk
kennen gelernt , das viel gelitten hat und jetzt versucht ,
seine Verhältnisse neu zu ordnen . Ich habe die Hoffnung ,
daß sich dieses Volk im Rahmen seiner Freiheit stabilisieren
werde . Ich glaube , man müsse ihm hierzu die Hand reichen ,
und dürfe nicht gewaltsam gegen dieses Volk vorgehen . So
lagen die Dinge im Jahre 1932 . In der Folge,zeit habe ich ,
von Beleidigungen und Spott überhäuft , in diesem Sinne
weitergearbeitet , 1933 und 1934 habe ich nach einer Formel
für die Annäherung gesucht und die Sowjets zum Eintritt
in den Völkerbund aufgefordert . Sie haben mit „ Ja "

ge¬
antwortet . Dies war ein gewaltiger Fortschritt für den
Frieden ."

Berlin , 10 . Mai . Aus Veranlassung des Reichsministers
für Volksaufklärung und Propaganda wurden die beiden
Berliner Kabaretts „ Katakombe " und „ Tingel¬
tangel

" in letzter Zeit mehrfachen Beobachtungen seitens
parteilicher und behördlicher Stellen unterzogen . Dabei
stellte sich heraus , daß die anfängliche Tendenz dieser Unter¬
nehmen , die darauf hinauslief , durch , wenn auch scharfen
Witz , dem Empfinden des Volkes zuwiderlaufende Zeit¬
erscheinungen zu geißeln und damit in gewisser Weise auch
dem neuen Ausbau dienlich zu fein , unter dem Druck der
meist staatsfeindlichen Besucherschaft nach und
nach genau ins Gegenteil umgeschlagen ist . So wurde z . B -
eine Dirne in Verbindung mit der Sammeltätigkeit für das

gegen das
Militär - und
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— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
vom 1 . Januar dis 9 . Mai gemeldeten Fremden beträgt
32 289 Kurgäste und Passanten .

— Wiesbaden als Tagungsort . Die deutschen Rotarier
halten in Wiesbaden vom 11 . dis 13 . Mai ihre diesjährige
Jahresversammlung (Distriktskonferenz ) ab . Die Haupt -
sitzungen finden am 11 . Mai statt . Rotary ist jene geistige
Bewegung , die in allen Ländern der Erde , zur Zeit in
78 Staaten

^
mit Ausnahme Rußlands Fug gefaßt hat , und

die feit 30 Jahren die Grundsätze der uneigennützigen Dienst -
leistung im Beruf und öffentlichen Leden vertritt . Sie um¬
faßt Angehörige aller Berufe und aller Stände und wertet
die Leistung des einzelnen nur nach ihrer Bedeutung für
das Gemeinwohl .

— Traum und Wirklichkeit . Neulich hatte Prokurist Rot -
fpon einen schönen Traum . Er sag in seinem Büro und wie
auf Engelsflügen schwebte die Stenotypistin zu ihm herein .
Sie lieg sich an der Schreibmaschine nieder und wie in
Watte eingepackt schrieben die Typen , was er diktierte . Der
Buchhalter öffnete und schloß das Fenster zwar genau so
oft als sonst , aber es war , als tiefen die Angeln in Kugel¬
lagern . Dem Stift fielen auch heute die Ordner .hin , doch
sie federten ohne Laut wie Gnmmibälle in seine Hund zu¬
rück . Das Telephon summte angenehm , und sogar der Locher
war zu einem so manierlichen Gehilfen der Arbeit ge¬
worden , daß es gar nicht zu sagen war . Da aber erwachte er ,
und er war , nur für einen Bruchteil einer Minute ein -
genupft gewesen , denn es war Montagmorgen , und er etwas
früher als gewöhnlich ins Geschäft gekommen . Die Steno¬
typistin stapfte herein . Sie fiel in ihren Stuhl , daß er unter
ihrer Fülle auseinanderzukrachen drohte , und das Klein¬
gewehrfeuer der Schreibmaschine das nun begann , zwang
ihn mit brüllender Stimme zwanzig Briefe herunter¬
zudiktieren . Die anderen Herren kamen nun auch , schleppten
ihre Bücher aus dem Schrank , schlugen sie Übelgelaunt mit
Donnergspolter auf , der Buchhalter öffnete und schloß das
Fenster an diesem Morgen wohl ein dutzetzdmal , denn fein
Nachbar , der das Jmmobibienkonto führte , war wieder ein¬
mal stark erkältet . Dem Stift sielen auch heute die Ordner
hin , das krachte nur so ; Der Chef war nervös und warf die
Türen . Der Locher paukte seine Höllenmusik . Dazwischen
schrillte das Telephon . An der Wand hing ein Plakat :
Lärm verhütungs - Woche .

— Die neue Blumcnschau im Nassauischen Landesmuseum
trügt infolge des sonnigen Wetters so recht den bewunderns -
werten Charakter des diesjährigen üppigen Frühlings . Die
Anlagen des Nerotals und des Slldfriedhofs , sowie • der
dortigen Baumschulen konntey aus ihren mannigfaltigen
Beständen eine wahre Fülle von Blumen und Zweigen her¬
geben , die sämtlich hervorragende Beispiele darstellen . Die
Ausstellung bietet nicht nur den anziehenden Anblick eines
malerischen Farbenreichtums in allen Spielarten , sondern
strömt auch einen wonnigen Blumenduft aus . Es war eine
anerkennenswerte Arbeit , die Botaniker Bauer in Unter¬
stützung mit Herrn Dr . Fill zu leisten hatte , und 70 ver¬
schiedene Blumen und Blüten nach lateinischer und deutscher
Benennung nebst Heimat für die Etikettierung fein sorglich
zu bestimmen und in den Gläsern geschmackvoll nach Größe
und Gestaltung aufzustellen .

des Anstauens stark bedeckte und auch regnerische Witte¬
rung herrschte , klärte sich der Himmel in den übrigen Lan¬
desteilen sehr rasch auf . Hm die Wochenmitte konnten je¬
doch trotz der warmen und ungehindert einfallenden Sonnen¬
strahlen die Tagestemperaturen nicht über 10 bis 13 Grad
hivaus steigen , da noch ständig weiterer Kaltluftnachschub
erfolgte .

. Zum Wochenende ist das britische Maximum langsam
den Kontinent iibergetreten . Ein Abflauen der nörd¬

lichen Winde und eine durchgreifende Wiederer -
™ ? r inung wird die Folge fein . Noch in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag traten bei wolkenlos klarem
Himmel sehr verbreitete Nachtfröste ein . Wir werden bis

nächsten Woche im Einflußbereich des neuen
Hochs bleiben , dessen Kaltluftmassen , die bis in große Höhen
reichen , durch Zusammensinken sich immer weiter erwärmen
werden . Ein neuer Kälterückfall wäre nur möglich , wenn
das europäische Maximum sich teilte , ein Kern über England
liegen bliebe und nach Abzug des bisher bei uns wetter¬
wirksamen anderen Teiles erneut die Bahn für die nörd¬
lichen Luftmassen frei wäre . Soweit sich die Wetterlage
heute übersehen läßt , wird dies jedoch nicht so schnell wieder
der all sein . Man kann mit einem recht warmen
Wochen beginn rechnen ; der milde Witterungscharak¬
ter wird trotz der Möglichkeit des Eindringens kleiner
Storungen aufrechterhalten bleiben .

Das Wetter der nächsten Woche .

Zunächst warm und heiter .
Die Eisheiligen haben sich in diesem Jahr bereits

erheblich früher als üblich eingestellt . Bereits zwei¬
mal feit Maibeginn haben wir empfindliche Kälterückfälle
verzeichnen können . In der vergangenen Woche hat sich er¬
neut eine ähnliche Wetterlage wie am abnorm kalten
Monatsanzang eingestellt .

Zunächst hatte sich vor etwa 10 Tagen , nach dem ersten
Kaltlufteinbruch , die erwartete Beruhigung eingestellt . Schon
das vorige Wochenende verlief sonnig und warm ; die Tempe¬
raturen waren in langsamem Steigen begriffen . Im Be¬
reich des ursprünglich über Südschweden gelegenen Hochs , das
damals langsam auf den Kontinent übertrat , setzte bei wol¬
kenloser Witterung schnelle Erwärmung ein . Ein Tief über
der Biskaya , das unser Wetter bedrohte , löste sich schnell auf .
Infolge der zunehmenden Erwärmung kam es am Wochen -
anfang vereinzelt zu gewittrigen Erscheinungen . Der nun
beginnende Druckfall über Mitteleuropa und das ständige
Ansteigen des Barometers über dem Ostatlantik ließ ein
neues Hoch über Großbritannien entstehen , auf dessen Vor¬
derseite , wie bereits erwähnt , erneut arktische Luftmassen
nach Mitteleuropa einzudringen begannen . Die frische
Polarluft nahm ihren Weg über das nördliche Eismeer , wo
fie auf der Rückseite eines dort befindlichen Wirbels bis
etwa zu den nördlichsten Breiten Europas gelangte . Dort
floß sie um das immer stärker werdende England - Maximum
herum und drang nach kurzer Wetterverschlechterung und
zahlreichen Regenfällen am Mittwoch bis zum Fuß der
Alpen vor . Während in den gebirgigen Landesteilen infolge

Samstag , 1L Mai 1935 .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Arbeitseinsatz im April .

Bericht des Arbeitsamtes Wiesbaden .
Im Arbeitsamts 'bezirk Wiesbaden brachte auch der

Monat April 1938 eine beachtliche Entlastunader
Arbeitslage . Die Zahl der Arbeitslosen ging um 988
tofeer 6,6 % zurück . Bei den männlichen Berufen beträgt der
Rückgang 652 oder 6,3 % , bei den weiblichen Berufen 336
oder 12,2 % . Der Arbeitseinsatz wurde durch das unbe -
ständige , meist regnerische und kühle Wetter nicht unerheb¬
lich >bemntrüchtlgt . Die Frühjahrsbestellung in der Landwirt¬
schaft und die Äutzenarbeiten im Baugewerbe kamen infolge¬
dessen nur langsam in Fluß . Der Kurbetrieb konnte sich nicht
so entwickeln , wie man sich das nach dem schönen Wetter
Anfang März erhofft hatte . Erst die Osterfeiertage brachten
hier eine stärkere Belebung . Die Berufsgruppe Gast - und
Schankwirtschaft weist mit einem Rückgang von 230 Arbeits¬
uchen die stärkste Entlastung auf . Einen weiteren wesent¬
lichen Abgang hatten noch folgende Bevufsgruppen - Land¬
wirtschaft und Gärtnereien 139 gleich 17,3 % , Eisen und
Metall 125 gleich 7,8 % , häusliche Dienste (weiblich ) 96 gleich
12,9 % . Der Arbeitseinsatz im Metallgewerbe ist besonders
erfreulich , da diese Besserung wohl vornehmlich konfunk -
burell bedingt ist .

Die Aufwärtsbswegung der Arbeitstage wird besonders
deutlich wenn man zum Beispiel in der Berufsgruppe Gast -
und Schankwirtsgewerbe einen Vergleich mit dem Vorfahre
SM . In Jahresfrist ist hier die Arbeitslosigkeit bei den
Mannern um 22,4 % und bei den Frauen um 62,8 % zuvück -
jgegangen . Ja selbst in den Angestelltenberufen , in denen
eine immer noch nicht unbedeutende Arbeitslosigkeit besteht ,
beträgt der Rückgang an Arbeitslosen gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres rund 25 % .

Bei Notstandsarbeiten wurden Ende April 913
Arbeitskräfte gegenüber 805 Ende März beschäftigt .

Ende April standen im Arbettsamtsbezirk Wiesbaden
En Arbeitslosen -, Krisen - und Wohlfahrtsunterstützung zu -
fmnmen 10 578 Personen gegenüber 11397 zu Beginn des
Monats April . Es ist somit ein Rückgang von 819 Unter¬
stützten eingetreten . Von den 10 578 Unterstützten bezogen
1390 männliche und 180 weibliche Arbeitslosenunterstützung ,3538 männliche und 568 weibliche Krisenunterstü tzunq und
4057 männliche und 854 weibliche Wohlfah rtsunterstÜtung .
film stärksten ist der Rückgang in der Arbeitslosenunter -
stutzung Mit 20 % . Dann folgen Wohlfahrtsunterstützte mit
6,7 % und Krisenunterstützte mit 3 % .

Das Vermittln ngsergebnis im April mit
1783 Vermittlungen war gegenüber März um 47 Wermitt -
lungen besser . ; ym Mai bestehen gute Aussichten auf ver¬
stärkten Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft und stärkere
Belebung der Bautätigkeit , ferner auf «bessere Entfaltung
des Kurbetriebes .

“
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Ze stärker unsere weibliche Zugend im Leben steht ,
je bewußter sie für ihre artgemäßen Aufgaben aufge¬
schlossen wird , und sich den Anforderungen als Familien -
und Bolksmutter fähig erweist , umsomehr werden wir
zu einer völligen Neuwertung von Ehe und Familie
kommen .

— Stiftung der Polizei für die Kriegsgräbersürsorge .
Aus Anordnung des Reichs - und Preußischen Ministers des
Innern hat die deutsche Polizeibeamtenschaft sich an der
Ausbringung der Mittel für die Ausgestaltung der deutschen
Kriegsgräber in besonderer Weise beteiligt , um dadurch die
innere Verbundenheit der Polizeibeamten mit den gefalle¬
nen deutschen Helden , die in fremder Erde ruhen , zum Aus¬
druck zu bringen . Das endgültige Ergebnis der Sammlung
für Preußen liegt nunmehr vor . Von der Preußischen
Polizei konnten insgesamt 25 270 .90 RM . an den Volksbund
deutscher Kriegsgräberfürsorge abgeführt werden .

— Der Anspruch auf die Hochantenne . Die Reichsrund -
futtöaminer hat erstmalig Richtlinien über die Anlage von
Hochantennen erlassen , die im „ Archiv für Funkrecht

"
, dem

Amtsblatt der Reichsrundfunkkammer , veröffentlicht werben .
Danach hat jeder , Rundfunkhörer auf Grund des Mietsver¬
trages einen Anspruch auf Anlage eines Außenluftleiters .
Der Empfang mit Augenantenne soll nicht nur auf Bezirks¬
oder Deutschlandsender beschränkt sein , sondern es erscheint
ein einwandfreier Empfang aller Reichssender erstrebens¬
wert . Die Anbringung von Hochantennen kann nach vor¬
heriger Zustimmung des Vermieters erfolgen . Es braucht
dies jedoch nicht schriftlich zu geschehen . Die Antennen müssen
in jedem Falle fachgemäß angebracht werden . Vor allem
für Neubauten wird die Herstellung von Gemeinschafts¬
antennen empfohlen , die den Rundfunkanschluß in jeder
Wohnung sicherstellen . In den Richtlinien heißt es weiter ,
daß bei mehreren Antennenanlagen auf einem Haufe im
Sinne einer vertrauensvollen Hausgemeinschaft gegenseitige
Rücksicht zu üben ist . Die Richtlinien sind von der Reichs -
rundfunkkammer im Einvernehmen mit der Reichsrundfunk¬
gesellschaft , dem Neichsverband deutscher Rundfunkteilnehmer
und dem Zentraloerband deutscher Haus - und EruNdbesitzer -
nereine erlassen worden .

— Urlaub der Berufsschüler . Die Deutsche Arbeitsfront
teilt mit : Mit Beginn des Sommephalbjahres mehren sich
die Fälle , in denen Berufsschüler und -ischülerinnen um um¬
fangreichen Schulurlaub nachsuchen , weil sie ihre Eeschäfts -
ferien erhalten haben . Da jedoch bei massenhaftem Auftreten
oieser Urlaubsanträge der Berufsschulunterricht stark leidet ,
ersuchen wir die Betriebsführer , ihren Lehrlingen den Be -
triebsurlaub in die Schulferien zu verlegen ( nach Möglich -
ksrt ) , damit dem bestehenden Übelstande abgeholfen wird .
Außerdem besteht in dieser Hinsicht auch ein Erlaß des Herrn
Reichs - und preußischen Ministers für Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung vom 12 . 1 . 35 — III B , 15435/34 .

— Die neuen Sommerfahrpläne . Sehr umfangreich sind
auch in diesem Jahre wieder die Änderungen der Fahrpläne ,
heroorgerufen durch schnellere Fahrzeiten und Einlegung
neuer Züge . „ Koenigs K u r s b u ch

"
(Verlag Albert

Koenig , G . m . b . H ., Guben ) enthält sämtliche Fahrpläne
von Rord -, Mittel - und Ostdeutschland , sowie Anschlüsse
nach Süddeutschland und dem Ausland .

— Der Ausflugsonderzug nach Miltenberg , Amorbach
und Walldürn am Sonntag , 12 . Mai d . 2 ., wird bestimmt
verkehren . Die in den Bahnhöfen , Verkehrs - und Reisebüros
aufgehängten Plakate ergeben das Nähere .

— Preußisches Staatstheater . In der Inszenierung von
Hanns Friederick kommt am Dienstag , 14 . Mai , anläßlich
der Maifestspiele Verdis Oper „ Die fiziliantiche
V e f p e r “

zum ersten Male zur Aufführung . Die musikalische
Leitung hat Karl Elmendorfs . Die Bühnenbilder entwirft
Lothar Schenck - von Trapp , Tänze : Arthur Sprankel ,
Kostüme : Theodor Lunkers .

— Kurhaus . Zu den bekanntesten Zauberkünstlern ge¬
hört feit Jahren der auch hier bestens eingeführte Künstler
Maroelli , der immer wieder das Publikum durch ver -
blÄffende Vorführungen begeistert . Maroelli wird am
Donnerstag kommender Woche im kleinen Saale des Kur¬
hauses ein

"
Gastspiel geben .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Unser ein -
heinmcher Pianist Fr . W . Keitel wird am Mittwoch ,
15 . Mai , 4 — 4 % Uhr , im Frankfurter Sender „ Klaviermusik
von Chopin

"
zum Vortrag bringen .

Aus Runst und Leben .
* Eberhard Wolfgang Möller bei Reichsminister Dr .

Goebbels . Reichsminister Dr . Goebbels empfing am
Freitagoormittag den Dichter Eberhard Wolfgang Moller
zur Überreichung des nationalen .Vuchpreises , der diesem am
1 . Mai zuerkannt worden war . Dr . Goebbels sprach dem
jungen Dichter seine , herzlichen Glückwünsche aus und unter¬
hielt sich mit ihm längere Zeit über seine weiteren Plane .

* Das größte Erbbiologische Institut Deutschlands in
Frankfurt a . M . Nachdem der Fortbestand der Johann -
Wolfaang -Goethe - Universttät in Frankfurt gesichert war , ist
die Universität dank der tatkräftigen Förderung durch Ober¬
bürgermeister Staatsrat Dr . Krebs durch die Angliederung
des Erbbiologischen Instituts erweitert worden .
Zum Leiter dieses Instituts wurde Prof . Freiherr von
Verfchner berufen , der bereits mit seinem Oberarzt in
Frankfurt weilt und im Vortragssaal des Hauses der Ge¬
sundheit seine Vorlesungen aufgenommen hat . — Als Räume
für das neue Institut , das das größte und besteingerichtete
in ganz Deutschland sein wird , hat man das Gebäude der
bisherigen Ortskrankenkasse eingerichtet .

* Die Ausstellung » Das Ereignisbild im Kronprinzen¬
palais Berlin . Als erste gemeinschaftliche Veranstaltung in
der Ausstellungsfolge „ Deutsche Kunst seit Dürer “

zeigten die Staatlichen Museen und die Nationalgalerie in
Berlin im Winter 1934/35 „ Das Bildnis in der Plastik “ .
3n der gleichen Folge wurde soeben die Ausstellung „ D a s
Ereignisbild

“ eröffnet , die Kunstwerke vereinigt , deren
Darstellungsinhalt nach Goethes Ausdruck „ ein großer Gegen¬
stand

" bildet , nach dem Wortschatz einer noch früheren Zeit
„ eine Haupt - und Staatsaktion “ . Mit Überlegung wurden
nur Schöpfungen von Zeitgenossen ausgewählt und der auf¬
merksame Betrachter der Ausstellung lernt vor allem das
Verhältnis von photographischer Wiedergabe und von künst¬
lerischer Gestaltung einer geschichtlichen Wirklichkeit in
neuem Lichte sehen . Die Schilderungen von fürstlichen
Jagden , Kaiserkrönungen , Schlachten beanspruchen Aufmerk¬
samkeit und Bewunderung , doch wird man gerade heute fein
Augenmerk aus die sinnbildlich vertieften oder monumental

gefteigerten Darstellungen richten , als deren zeitlich letztes
Beispiel die von der Deutschen Arbeitsfront preisgekrönte

Darstellung des „ 1 . Mai " von Ludwig G i e s die Ausstellung
beschließt .

jetzt die Konservierung und Restaurierung der acht auf Holz
gemalten Felder der Fl ^ el des Hochaltars vorgenommen
werden . Während des Reichsparteitages 1933 wurde die
Wiederinstandsetzung der Nürnberger Burg vom bayerischen
Ministerpräsidenten in Auftrag gegeben . Es ging darum ,
die Burg sowohl als ein Denkmal geschichtlicher Vergangen¬
heit überzeugend zu gestalten und sie andererseits auch ge¬
wissen staatlichen Zwecken des neuen Deutschlands dienstbar
zu machen . Die Restauratoren gingen auf Grund von
archivarischen Studien auf den alten architektonischen Befund
der Burg zurück . Die Burg wurde im Jahre 1833 von Heide -
loff einer Restaurierung unterzogen , die sich jedoch nicht nur
auf eine Wiederherstellung beschränkte , sondern auch eine
Reihe von Hinzufügungen machte , die den monumentalen
Charakter der Burg beeinträchtigten . Die jetzigen Wieder¬
herstellungsarbeiten haben sich bisher auf die sogenannte
Kaiserburg beschränkt , sie umfaßten die Außenmauern des
Heidenturmes und der Burgkapelle , den Torbau , den Hof ,
die Jnnenräume des Palas und der Kemenate , ferner den
Söller am Giebel des Herrenbaues . In einem Zeitraum von
weiteren fünf Jahren sollen auch die ausgedehnten Bau¬

gruppen der übrigen Burg wieder instandgesetzt werden . Auch
der Stifterchor im Naumburger Dom hat anläßlich der
Restaurierung der Orgel seine ursprüngliche Gestalt zurück -
erhalten . In einer neuen Arbeitsetappe soll später auch ,
wie die „ Deutsche Kunst - und Denkmalpflege

" mitteilt , die
Baldachinreihe des Dorsale korrigiert werden , die vom
Barock abgemeißelt worden ist .

Bildende Kunst und Musik . Professor Dr . Peter Raabe ,
der hervorragende Aachener Generalmusikdirektor , hat sich
aus dem öffentlichen Musikleben zurückgezogen . Prof .
Raabe hat das Aachener Musikleben , das er feit 1920 be¬
treute , zu hohem Ansehen gebracht . Er beabsichtigt , am
1 . Juli nach Weimar überzusredeln . — Am 15 . Mai werden
in Goslar die Mitternachtsmufiken im Harz
eröffnet , die während des Sommers in einer Reihe von Haiz -
städten geplant sind . Die Vorbereitungen werden unter
Vorsitz des braunschweigischen Ministerpräsidenten Ätagges
getroffen . — In der von König Ludwig II . erbauten Burg
Neuschwan st ein finden im Juli und August vier
Richard - Wagner - Feftkonzerte statt . Die musi¬
kalische Oberleitung hat Generalmusikdirektor Harnd

"

Knappertsbusch .

* Die Wiederherstellung deutscher Monumentalbauten .
Die Wiederherstellungsarbeiten , die gegenwärtig oder in der
letzten Zeit an den großen deutschen Monumentalbauten
kirchlichen ober profanen Charakters ausgeführt werden und
ausgeführt worden sind , beschränken sich nicht allein auf die
Reparaturen von Schäden , die im Innern und am Äußeren
des Bauwerks im Laufe der Zeit entstanden find , sondern sie
berücksichtigen vor allem den wahren Stil des Baues , der
vielfach durch Restaurierungen und Ergänzungen früherer
Zeiten , besonbers währenb ber Spät - und Nachromantik ent¬
stellt worben ist . Jene Zeiten der Restaurierungen glaubten
durchaus stilgerecht zu verfahren , indem sie gewisse Einzel¬
heiten von Bauten , die ihnen als stilwidrig erschienen , fort -
nahmen und andererseits Hinzufügungen machten , die ihrem
Glauben nach ebenfalls als stilgerecht zu bezeichnen find und
die doch ber Gegenwart als unorganische Zutaten zu bem
Bau erscheinen . Drei große Monumentalwerke beutscher
Baukunst sinb nun in letzter Zeit vor allem in ihren inneren
Räumen von biesen nachträglichen Einfügungen befreit wor¬
ben unb haben , soweit bas möglich ist , ihre ursprüngliche
Gestaltung wieber gefunben . Es hanbelt sich babei um bie
Liebfrauenkirche in München , den Breslauer
Dorn unb um bie Burg i n Nürnberg . Die im Jahre
1488 vollenbete Liebfrauenkirche in München , bie in ben
Jahren 1858 bis 1867 grunblegend restauriert worben war ,
erhielt bei dieser nachgotischen Restaurierung Räume , die
völlig neugotisch wiederhergestellt worden waren . Die
Kirche selbst machte im Laufe ber Zeit einen starken Wanbel
burch , besonbers burch bie Maximilianische Renaissance im
ersten Jahrzehnt bes 17 . Jahrhundert , bie eine bürgerliche
Stabtpfarrkirche zu einer repräsentativen fürstlichen Be¬
gräbnisstätte ber Spätrenaissance umwandelte . Die in ber
Gegenwart durchgeführte Wiederherstellung hat den alten
künstlerischen Grundakkord gewahrt und die ursprünglichen
farblichen (Brunbtöne des Doms betont . Auch bie im Vor¬
jahr abgeschlossenen Wieberherstellungsarbeiten im Bres¬
lauer Dom haben bieselben Ziele verfolgt . Die neue farbliche
Behandlung bes Jnnenraums hat , verbunden mit ber Fort -
nahme überflüssigen Dekors , das spätere Zeiten einfügten ,
bem Dom seine bis bahin kaum wahrnehmbare Weite , Tiefe
und Hohe zurückgegeben . Sinb bisher schon eine Reihe von
Plastiken und Gemälden wiederhergestellt worden , so wird
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durch den die Schleuse außer Betrieb gesetzt wurde . Allem
Anschein nach ritz durch zu schnelles Fahren das Drahtseil ,
mit dem die Schisse im Schleusenbecken festgemacht werden ,
so datz das Motorschiff freikam und gegen den oberen Teil
des Schleusentores getrieben wurde , das durch den Anprall
stark verbogen und aus seinem Rahmen gedrückt wurde . Durch
die Beschädigung des Schleusentores lies das Wasser ab und
die Schleuse konnte nicht mehr gefüllt werden . Am Don -»
nerstagmorgen konnte das Schleusentor wieder in seine alte
Lage gebracht werden , jedoch soll ein Taucher das Tor unter
Wasser noch auf etwaige Beschädigungen hin untersuchen .
Durch die mehrtägige Außerbetriebsetzung der Hollericher
Schleuse ist eine vorübergehende Unterbindung
der Lahnschiffahrt eingetreten , die sich darin äußert ,
daß oberhalb und unterhalb der Schleuse ein halbes Dutzend
Lahnschiffe auf ihre Durchschleusung wartet . Man rechnet
mit der baldigen Wiederausnahme des Schleusenbetriebs .

Nur guter Boden für die Kleinsiedlung .

Der Reichs - und preußische Arbeitsminister hat in
einem an die Landesregierungen und die für die Kleinsied¬
lung zuständigen Behörden gerichteten Schreiben an die Be¬
stimmung der Richtlinien erinnert , daß jede Siedlerstelle
mit dem für die Bewirtschaftung der Stelle benötigten
lebenden und toten Inventar versehen sein muß . Obwohl
dies eine der wichtigsten Bestimmungen für das wirtschaft¬
liche Fortkommen der Siedler sei , habe sie bisher nicht
immer die notwendige Beachtung bei den Verfahrensträgern
gefunden . Die Kleinsiedlerstelle müsse unter allen Umstän¬
den mit dem erforderlichen Arbeit gerät , einwandfreien
guten Kleintieren und ebensolchen Pflanzen und
Sämereien ausgestattet werden . Weiterhin gehöre hier¬
zu die Vorbereitung des Bodens . Es sei ein Unding , daß ,
wie dies geschehen sei , schlechtes Land als Gelände für Klein¬
siedlungszwecke genommen werde , dessen Bewirtschaftung erst
nach vielen Jahren unter Einsatz unverhältnismäßig großer
Arbeitsleistungen und großer finanzieller Opfer überhaupt
einen bescheidenen Ertrag bringen könne . Eine gartenbau¬
mäßige Bodennutzung stelle erheblich höhere Anforderungen

die Bodenbeschaff
'
enheit , als zum Beispiel eine landwirt¬

schaftliche Nutzung . Selbst in bester Kultur stehendes bis¬

her landwirtschaftlich genutztes Gelände müsse daher zum
mindesten durch eine nachhaltige Düngung zur
gartenbaumäßigen Nutzung geeignet gemacht werden . Um
den Erfolg der Siedlungsmaßnahmen zu sichern , ordnet der

Minister an , datz in den Finanzierungsplänen stets für . die

erste intensive Düngung des Landes und für die Beschaffung
des Arbeitsgerätes , der Pflanzen und Sämereien , der Bäume
und Sträucher und der Kleintiere außer den Stallungen ein
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Garnen weiter zugenommen hat , während in den Webe¬
reien und auch in der K o n f e k t i o n der Absatz sich
offensichtlich verlangsamt . Das ist in der Hauptsache eine
Folge der auf Grund der vorjährigen Angstkäufe erfolgten
Voreindeckungen . Es ist aber ein Zeichen der gesunden
Verfassung der Branche , daß trotzdem die Spinnereien
die Nachfrage kaum bewältigen können . Die W o l l i n d u -
strie berichtet über einen guten Auftragseingang . Wenn
aber gleichwohl von einem großen Teile der W o l l - wie der
Baumwollindustrie die vorjährigen hohen Umsätze
nicht wieder erreicht werden konnten , so ist das auf die Aus¬
wirkungen der Faserstoffverordnung und auf
die planmäßig oorgenommene Umstellung der Textilrohstoff¬
wirtschaft zurückzusühren . Hierdurch ist natürlich eine Ver¬
lagerung des Geschäfts der einzelnen Textilindustrien her¬
vorgerufen worden , von der besonders die Kunstseiden -
industrie Nutzen gezogen hat . übrigens steigt der Ver¬
brauch von Kunstseide nicht nut in Deutschland ,
sondern in der ganzen Welt . Dagegen leiden die Bamwoll -
erzeugungsländer unter Absatzmangel . Namentlich die
Baumwollausfuht der Vereinigten Staaten ist in den letzten
acht Monaten um 40 % hinter den entsprechenden Vorjahrs¬
ziffern zurückgeblieben . Das ist teilweise auch darauf zurück¬
zuführen , daß Deutschland seine Einfuhr von Baumwolle aus
den Vereinigten Staaten notgedrungen von 358 000 Ballen im
ersten Vierteljahr 1934 auf 63 000 Ballen im ersten Viertel¬
jahr 1935 senken mußte . Deutschland deckt jetzt seinen ver¬
ringerten Vaumwollbedarf hauptsächlich in Brasilien ,
daneben auch in der Türkei , in Ägypten und in 211 »
gentinicn .

— Michelbach , 10 . Mai . Die hiesige Gemeinde schuf in
jahrelanger 2lrbeit ihren im Weltkrieg gefallenen Helden
ein würdiges Ehrenmal . Seinen Platz erhielt es an dem
Hang unterhalb des von der Höhe stolz über das Tal
grüßenden Gotteshauses . Eine große Treppe aus Natur¬
steinen , die 80 Stufen zählt , führt zum Denkmal . Wuchtig
erhebt sich eine schlichte aus heimischem Schieferstein gebaute
Säule . Auf der Vorderseite befinden sich neben dem Eisernen
Kreuz die Zahl 1914 und die Worte : „ Wanderer verweile in
Andacht und gedenke der Männer , die draußen als Helden
gefallen in Treue zur Heimat !" In Bronzeschrift sind an den
beiden Seiten die Namen der 32 für Heimat und Vaterland
gefallenen Helden des Dorfes verewigt . An der Rückseite
steht die Zahl 1933 . Die Weihe des Ehrenmals findet am
Sonntag , 12 . Mai , nachmittags um 3 Uhr , in Gegenwart des
Kreisleiters Herrchen statt .

Metropole — Stadtküche
■ ’ ■ Einzelne Platten . — Ganze Essen .

Die „ Koblenzer Volkszeitung
"

beschlagnahmt .

— Koblenz , 10 . Mai . Die Landesstelle Koblenz - Trier
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propa¬
ganda teilt mit , daß die „ Koblenzer Volkszeitung

" vom
10 . Mai 1935 wegen Verächtlichmachung der
Eauleitung am Freitag beschlagnahmt wurde .

Motorschiff rammt ein Schleusentor .

= Nassau a . d . L „ 10 . Mai . Beim Schleusen des auf
der Talfahrt befindlichen Motorschiffes „ Demerag 112 “ er¬
eignete sich am Dienstagmorgen in der zwischen Nassau und
Obernhof gelegenen Hollericher Schleuse ein schwerer Unfall ,

Gerichtssaal .

Beleidigung des Führers als

Ehescheidungsgrund .

Grundsätzliche Reichsgerichtsentscheidung .

Schwere Beleidigungen des Führers und Reichskanzlers
durch einen Ehegatten können nach der kürzlich ergangenen
Reichsgerichtsentscheidung IV 230/34 für den anderen Ehe¬
gatten grundsätzlich einen Scheidungsgrund bilden und sich
so ehezerrüttend auswirken , daß dem anderen Gatten die

Fortsetzung der Ehe nicht mehr zuzumuten ist .
In dem betreffenden Ehescheidungsprozeß wurden von

dem auf Scheidung klagenden Ehemann mehrere Scheidungs¬
gründe geltend gemacht , darunter eine angeblich beleidigende
Äußerung der beklagten Ehefrau über den Führer und

Reichskanzler . Für den Fall , daß sich die übrigen ehelichen
Verfehlungen der Frau nicht als stichhaltig erweisen , ver¬

langt das Reichsgericht eingehende Nachprüfung der im

Prozeß bisher offengelassenen Frage , ob die Ehefrau den

Führer tatsächlich beleidigt hat . In rechtsgrundfätzlicher Be¬

ziehung fährt das Reichsgericht an dieser entscheidenden
Stelle des Urteils fort :

Es ist durchaus möglich , daß in dieser nicht verjährten
und nicht verziehenen Beleidigung des Führers je nach den

Umständen eine schwere Eheverfehlung der Frau gefun¬
den werden könnte , wenn die Beleidigung des Führers die

Gefühle des Ehemannes aufs schwerste verletzen mußte und

verletzt hat . „ Reichsgerichtsbriefe " . ( IV 230/34 . —
29 . li . 1934 ) .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der Reichsbauernführer in Hessen - Nassau .

= Frankfurt a . M „ 10 . Mai . Von Berlin kommend ,
traf der Reichsbauernführer R . Walter Darrs in Beglei¬
tung des Stabsamtsleiters Dr . Reischle am Donnerstagvor¬
mittag unerwartet in Frankfurt a . M . ein . Nach einer Be¬
sprechung mit dem Landesbauernführer Dr . Wagner fand in
einer Fahrt durch Hessen -Nassau eine eingehende Besichti -

zung dos einheitlich sehr günstigen Saaten st andes
in den einzelnen Landesteilen statt . Dabei konnten überall
im Anbauverhältnis die erwarteten Auswirkungen der Er -

jeugungsfchlacht festgestellt werden . Im Verlauf der Rund -
' ahrt wurde auch eine Reihe charakteristischer Garten - und
Obstbaubetriebe besichtigt .

Arbeitstagung des Deutschen Fröbel - Verbandes .

— Frankfurt a . M ., 10 . Mai . Unter Teilnahme von
über 400 Kindergärtnerinnen , Hortnerinnen und Volks -
Pflegerinnen aus Frankfurt a . M . und zahlreichen Städten
und Orten des Gaues Hessen -Nassau fand in Frankfurt a . M .
eine Tagung des Deutschen Fröbel - Verbandes statt , die an¬
gesichts des bevorstehenden Muttertages von besonderer Be¬
deutung war . Für den NS .- Lehrerbund . Gau Hesien - Nassau ,
sowie den Lehrerbund Frankfurt a . M . sprach Schulrat
Pfaff eindrucksvolle Worte der Begrüßung , wobei er u . a .
Friedrich Fröbel und sein großes Erziehungswerk im vorigen
Jahrhundert schilderte und ihn als Begründer des Kinder¬
gartenwesens feierte . Das Hauptreferat hielt Professor
V o l k e l t - Leipzig , der Leiter des Deutschen Fröbel - Der -
bandes , über das Thema „ Die Aufgaben der sozialpäda¬
gogischen Berufe der Gegenwart

"
. Die Eauamtsleiterin der

NS .-Frauenfchaft , Frau Brinkhoff , sprach dann über
„ Die Erziehung des deutschen Kindes und die Zukunft des
deutschen Volkes " . Der deutschen Frau und Mutter , den
Kindererzieherinnen , falle im nationalsozialistischen Staat
eine viel größere und schönere Augfabe zu , als dies in frü¬
heren Jahrzehnten der Fall war , denn es gelte für sie , die

. Jugend im Geist Adolf Hitlers für Volk und Vaterland zu er¬
ziehen . Mit Dankesworten an die Redner schloß die Leiterin ,
Frau Schwarz , die interessant verlaufene Tagung .

Die Ausstellung „ Mutter und Volk "
.

Alfred Rosenberg zum deutschen Muttertag .

Düsseldorf , 10 . Mai . Auf dem Begrüßungsabend an¬
läßlich der Eröffnung der R ei ch saus stell u ng „ Frau
undVol k" in Düsseldorf hielt der Beauftragte des Führers
Reichsleiter Alfred Rosenberg eine Ansprache zum
deutschen Muttertag am 12 . Mai 1935 . Wir verneinen eine
Gedankenwelt , die sich seit tausend Jahren bemüht hat , den
Lebenskameraden des Mannes als eine Ver -

Deutschland auf dem internationalen Sparkassen -

Kongreß .

In allen deutschen Ländern und Landesteilen haben sich
die Sparkasseneinlagen im März abermals erhöht ,
insgesamt um 110 Mill . RM . Das ist ein neuer Beweis für
das Ansteigen des deutschen Volkseinkommen
und die fortschreitende Stärkung der deutschen
Kaufkraft . In diesem Zusammenhänge darf darauf hin¬
gewiesen werden , daß in vielen anderen Ländern die Wirt¬
schaftskrise zu einer starken Verminderung der Spartätigkeit
geführt hat . 3n der Zeit vom 22 . bis zum 25 . Mai findet in
Paris der dritte internationale Sparkassen¬
kongreß statt , an dem auch die deutsche Sparkafsenorgani -
fation teilnehmen wird . Die deutsche Sprache ist als eine
der Verhandlungssprachen zugelasien . Wegen der
anerkannt großen Erfolge , die Deutschland auf dem Gebiete
des Sparwesens und der Förderung des Spartriebs erzielt
hat , erfreuen sich gerade die deutschen Sparkasien eines hohen
Ansehens im Auslande , über das wichtigste Thema , das auf
dem Pariser Kongreß erörtert werden soll , nämlich über „ die
Sparkassen und die Krise

" wird der stellvertretende Präsi¬
dent des Deutschen Sparkasien - und Giroverbandcs Dr .
Gugelmeier das Eeneralreferat halten .

Die Konjunkturgestaltung in der Textilwirtschaft .

Besondere Aufmerksamkeit verdient die Konjunktur -
gestaltung in der deutschen Textilwirtschaft . In den Handels¬
kammerberichten für den Monat April wird auf die auf¬
fallende Tatsache hingewiesen , daß die N a ch s r a g e n a ch

- Das germanische Sittlichkeitsgefühl .

für alle ein gemeinsam bindendes seelisches Element , das
heute beginnt , wirklich die Herrschaft über alle zu bean¬
spruchen . Ausdieser einen großzügigen Haltung wird die
nationalsozialtstische Bewegung auch ihr altes Prinzip einer
echten religiösen Duldsamkeit weiter verfolgen .
Sie ist getragen von innerer Achtung einer wirklichen
religiösen Überzeugung , sie kann aber nicht widerspruchslos
hinnehmen , wenn Menschen , die nicht ein bestimmtes
traditionelles Bekenntnis betonen , diesen Religion über¬
haupt abgesprochen wird , oder wenn sie als heidnisch oder
minderwertig hingestellt werden . Die nationalsozialistische
Bewegung und der neue Staat sind nicht dazu da , um den
weltlichen Arm irgendeiner Konfession abzugeben . Wir
glauben , datz eine Konfession ihren inneren religiösen Auf¬
trag nur dann erfüllt , wenn sie imstande ist , die edelsten
Werte eines Volles zu läutern und zu stärken , daß sie d ann
aber keinen Anspruch auf allgemeine Gültigkeit erheben kann ,
wenn sie diese natur - und gottgegebenen innersten Werte
Werte verspottet oder gar zersetzen möchte .

In der Anerkennung einer echten religiösen Überzeugung
liegt auch die große Aufgabe einer deutschen Mutter mit¬
eingeschlossen .

Ein Rundgang durch die Ausstellung .

Am Freitagmittag versammelten sich die Vertreter der
deutschen Presse zur Porbesichtigung der Reichsausstellung
„ Frau und Volk " in den Ausstellungshallen am Rhein . Der
Rundgang durch die fast fertige Ausstellung vermittelte ein
interessantes Bild der einzelnen Arbeitsgebiete der deut¬
schen Frau . Die Haupteingangshalle ist in würdiger Form
als E h r c n h a 11 e für die Mutter und die Frauen der
Gefallenen des Weltkrieges und der Bewegung ausgestaltet .

Die erste große Halle des kulturellen Teils der
Ausstellung ist der Reichsorganisation des deutschen
Frauenwerkes gewidmet . In plastischer Darstellung wird
das frühere Nebeneinander der zahlreichen Frauenverbände
und daneben das jetzige klare Miteinander aller im deut¬
schen Frauenwerk zusammengeschlossenen Frauenverbände
gezeigt . Alle Arbeitsgebiete des deutschen Frauenwerks wer¬
den in Einzelposen an Hand von Modellen , fesselnden Zeich¬
nungen usw . lebendig dargestellt .

Interessant ist auch ein Diorama aus der Kampfzeit der
NS .- Frauenschaft . Einen breiten Raum nimmt die Ab¬
teilung des Reichsmütterdienstes ein , wo in klarer Form die
Mütterschulung und Erziehung vor Augen geführt wird .
Eine weitere große Halle , die Gauhalle Düsseldorf , gibt in
klarer Form einen Überblick über die Frauenarbeit eines
Gaues , wie sie sich bis in die kleinsten Ortsgruppen hinein
nach den Reichsrichtlinien auswirkt und wie sic vorbildlich
fein soll für alle 32 (Saue .

Es schließt sich eine kleine Kunstausstellung als
Ehrenhalle für den Führer an . Ein weiter Raum ist der
Darstellung der bayerischen Ostmark gewidmet , dem Paten¬
gau des Gaues Düsseldorf .

An die kulturelle Abteilung schließt sich die zweite
Hauptabteilung der Ausstellung an , die wirtschaft¬
liche . in der zunächst in einer größeren Halle der Reichsnähr¬
stand ein interessantes und lehrreiches Material bietet . In
der dann folgenben größten Halle bcs Ausstellungsgeländes
haben Industrie , Wirtschaft , Handwerk und Handel die mit
der Frau zusammenhängenden Gegenstände , Gerätschaften
und Erzeugnisse ausgestellt .

Im ganzen betrachtet , ist die Ausstellung von Anfang
bis Ende äußerst interessant aufgebaut . Es wird hier von
den nationalsozialistischen Frauenorganisationen plastisch und
eindringlich allen Volksgenossen die Bedeutung des Frauen¬
schaffens und - wirkens vor Augen geführt .

g des Teufels und als minderwertig zu diffa -
mieren . Wir glauben , daß die Rückkehr zur Anerkennung der
Gleichwertigkeit und zur Wiederherstellung der Ehre

'
des

deutschen Muttertums eine der Voraussetzungen einer wirk¬
lichen Wiedergeburt überhaupt ist .

Der große Fehler der liberalen Ernanzipationsbewegung
ist es gewesen , genau so wie auf kulturellem Gebiete eine
anorganische Nivellierung angestrebt , so auch wahllos die
sogenannten „ Rechte der Frau " vertreten zu haben ,
ohne zu begreifen , daß diese Ernanzipat ionsbew egu ng im
grogen und ganzen garnicht die Rechte der Frau wicderher -
stellen konnte , sondern darauf hinauslief , gewisse (Eigen =
-schäften des Mannes nachzuahmen . Natürlich hat auch die
Frauenbewegung des letzten halben Jahrhunderts Forderun¬
gen gezeitigt , die niemand von uns zurückzuweisen gedenkt .
Namentlich was die Ausbildung der Frau betrifft , so
wird die,nationalsozialistische Bewegung gerade hier nicht
etwa zurückstehen wollen , sondern ganz im Gegenteil wird sie
ihre Pflicht darin erblicken müssen , der deutschen Frau alle
ihr irgendwie zusagenden Bildungsmöglichkeiten zu eröffnen
und für die Zukunft ein starkes selbstbewußtes
Frauen g c schlecht heranzubilden . Gibt man zu , datz
das eiserne Gefüge eines Staates vorwiegend in der Hand
des Mannes liegt , so ist damit zugleich die Erkenntnis aus¬
gesprochen , datz Art und seelische Haltung des Volkes in ge¬
steigertem Maße von der Frau aus bestimmt wird .

Unser Volk braucht gesunde und starke Menschen und
gesunde und starke Menschen können aber nur von kraftvollen
und bewußten Frauen geboren werden . In ihrer Hand liegt
die weltanschauliche erste Haltung des Heranwachsenden Ge¬
schlechts , von , ihr wird die seelische Richtung der kommenden
Volksgemeinschaft abhängen , in ihre Hand ist die biologische
Gesundheit Deutschlands gelegt und damit überhaupt die
Voraussetzung für Charakterbildung der deutschen Nation .
Wir sehen in der Frau heute also die Erhalterin des Lebens ,
und wenn wir von den Mütter » der Nation sprechen ,
so ist das der größte Ehrentitel , den ein Volk an irgend
jemand aus seiner Mitte zu verleihen vermag . Wenn wir
aber dieses als einen Ehrennamen bezeichnen , so lehnen wir
damit alle Kräfte ab , die heute oder im Verlauf der ver¬
gangenen Jahrhunderte bestrebt gewesen sind , diese Ehren¬
namen zu verunglimpfen oder aber die Trägerinnen dieses
Namens zu mißachten . Die deutsche Geschichtsschreibung , die
heute neu durchgeführt werden mutz , hat auch die Aufgabe ,
die Ehre der deutschen Frau ber Vergangenheit wieder her¬
zustellen und zu erforschen , Wieviele Mutter des deutschen
Volkes von einem erbarmungslosen und volksfeindlichen
Prinzip in den vergangenen Jahrhunderten durch systematisch
hochgezüchteten Wahn in den Tod getrieben worden sind .

Wir sind der tiefen Überzeugung , wenn der deutsche
Mann und die deutsche Frau ihre Pflichten auf dieser Welt
erfüllen , im Dienst der Ehre und der Freiheit des deutschen
Volkes und tiefer Achtung voreinander , sie damit auch einem
religiösem Gebot auf dieser Welt nachkommen . Diese Er¬
füllung eines Gesetzes ist der einzige wirkliche Prüfstein für
eine große und edle Gesinnung und bedeutet das , was das
nationalsozialistische Programm germanisches S i 11 -
I i ch keitsgefühl nennt .

Dieses steht über aller kleinen Spießbürgerlichkeit , es
steht auch über aller kleinlichen zänkischen Dogmatik . Es ist
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Der Spott des Sonntags .

iunfte mit

Leipzig :
Oppeln :

3m Sdjatten des fiußbalf ’ Cändetlampfes
Froer Zfteifterfdjaftsfpiefe und Vereinspofalcunöe .

pouie . -jn otettin | outc der Ausgang der Begegnung
zwischen dem Stettiner SK . und Schalke 19Ö4 nicht
zweifelhaft fein .

D/e lebten Oaugcuppen -- tfndfpiele im Sandball .

SV . VJaldfjof wird füddeutfifjev/eifs in ffiont erwattet .

Jungligakurfus im Kreis Wiesbaden .

Kommende Woche , am 14 . und 15 . Mai , findet in W .-
Viebrich auf dem Rudolf -Dyckerhoff - Platz ein Jungliga¬
kursus , geleitet von dem DFV .-Futzball - Lehrer Oswald
statt . Hierzu entsenden die Vereine des Kreises Wiesbaden
aus ihren Reihen junge und talentierte Kräfte . Ent¬
sprechend den Meldungen an den Kreisführer Ezelius wird
die Beteiligung eine recht rege sein und werden sich die Teil -
nehemr hierbei für ihre spielerische Laufbahn sicher viel
Neues und Nützliches aneignen können . Zum Abschluß des
Kurses wird wahrscheinlich am Mittwoch , 15 . Mai , auf dem
Rudolf - Dyckerhoff -Platz ein Auswahlspiel zweier Kur -
sisten - Mannschaften gegeneinander vor sich gehen . Nähere
Einzelheiten darüber ergehen noch .

Wiesbadener Privatspiele .

Heute Samstag :
SB . Wiesbaden — FSV . 1908 Schierstein .

A m Sonntag :
Sportfreunde Dotzheim — Post - SB .
SB . 1919 Biebrich — SB . Finthen .

Am heutigen Samstagabend erwartet der Sport¬
verein um 6 llhr an der Frankfurter Straße die 1 Elf
des FSB . 1908 Schierftein , die bekanntlich in der Ver -
einspokalrunde mehrfach rühmlichst hervorgetreten ist und
dabei Beweise beachtlicher Spielstärke lieferte , so daß es
nicht weiter verwunderlich erscheint , daß die Schwarzweißen
als einziger Wiesbadener Vertreter in die kommende Runde
stergen . Da weiter diese Begegnung lokalen Einschlag besitzt
und der Sportverein in den vergangenen Wochen wirklich
nicht in einer Form spielte , die man als repräsentativen
Wiesbadener Fußball bezeichnen konnte , dürfte immerhin ein
abwechslungsreicher Kampf in Aussicht stehen , der über das
augenblickliche Stärkeverhältnis im einheimischen Rasen¬
sport Aufschluß geben kann . Der Gastgeber ist zwar genötigt ,mit einer Ersatzhintermannschaft und ohne den für drei
Monate gesperrten Linn herauszukommen und stützt sich auf

Das bedeutendere der beiden Begegnungen ist zweifel -
los das in Kassel zwischen Hanau 1893 und SpVgg .
<> urth . In der Gruppe 3 ist ja die Lage so , daß alle vier
Vereine aus vier Spielen je vier Punkte nach Hause brachten
und jede Mannschaft kurz vor Beendigung der Eruppen -
spiele noch genau so aussichtsreich im Rennen liegt wie bei
ihrem Beginn . Die „ alten "

Hanauer haben bekanntlich
seinerzeit in Würzburg gegen den Bayernmeister 1 :0 ge¬
wonnen , obwohl dieser im Feld klar überlegen spielte . In
der t>olge haben die Fürther weiter enttäuscht , vor allein
was ihr Stürmerspiel anbetrifft . Vielleicht dreht Fürth
diesmal den Spieß um und nimmt die wichtigen Pi
irach Hause . In Stettin sollte der Ausgang der $ i

, ? n der nächsten Runde um den Fußball - Vereinspokal
greifen bekanntlich die Eauligamannschaften und die Meister
der Bezirksklassen ein . Ursprünglich sollte die Runde bereits
innerhalb der Eaugruppen gespielt werden , aber aus finan¬
ziellen Gründen hat man von einer strikten Durchführung
dieser Anordnung Abstand genommen . Im allgemeinen
bleiben auch diesmal noch die einzelnen Gaue unter sich , nur

Gaugren .ze
^" ® cn *9cn Begegnungen überschneiden sich die

Mitttlrhei « ,

Die Gauliga greift ein .
Der Kampf um den Vereinspokal .

Eintracht Frankfurt - Opel Rüsselsheim ( So .) .
SV . Waldhos — FK . 03 Pirmasens .
Phönix Karlsruhe — Germania Ludwigshafen .
tfS . Saarbrücken — SB . Konz -Karthaus .
Germania Bieber — Viktoria Urberach .
Polizei Darmstadt — FSV . Frankfurt .
Reichsb . / R .- W . Frankfurt — FG . Egelsbach .

Fürth am Scheideweg .
Am Tag des Kölner Länderspiels zwischen Deutschland

und Spanien sollten zwar die Endrundenspiele um die
deutsche Fußballmeisterschaft eine Unterbrechung erfahren ,
aber verschiedene Umstände zwangen doch in zwei Fällen zur
Ansetzung von Spielen , die eigentlich erst am 19 . Akai hätten
ausgetragen werden sollen . Es werden also morgen Sonn¬
tag vorweggenommen :

Kassel : Hanau 1893 — SpVgg . Fürth .
Stettin : Stettiner SK . — Schalke 1904 .

berg - Rambach , und Knaben in Biebrich gegen 02 Biebrich .
— Die gemischte Jugend des SK . Wald st raße trägt ein
Spiel gegen die Jugend des FV . 02 Biebrich aus . Anstoß
um 12 .30 llhr auf dem Sportplatz an der Waldstraße . Die
1 . Schülermannschaft trägt um 11 .15 Uhr auf dem gleichen
Platz ein Verbandsspiel gegen die 1 . Schüler des Sport¬
vereins aus . In einem Freundschaftsspiel trifft die zweite
Schülermannschaft auf die gleiche Vertretung des SVW .
Anstoß um 9 Uhr an der Waldstraße .

Post - SV . : Morgen Sonntag finden folgende Spiele
statt : Kleinfeldchen , großes Spielfeld , um 8 .30 Uhr :
1 . Jugend — 1. Jugend Reichsbahn - TSV . Wiesbaden :
kleines Spielfeld um 8.30 llhr : Schüler — Sportverein Wies¬
baden ( 2 . Schüler ) .

Tag der Vorentscheidung .

Gruppe 1 :

Magdeburg : Polizei Magdeburg — Polizei Berlin .
Stettin : MSB . Greif Stettin — MSB . Hindenburg

Bischofsburg .

Segnungen überschneiden sich die
für die Eaugruppe 4 ( Baden , Südwest ,

— Niederrhein ) war als nächster Spieltag der
l .9 - S« at bestimmt , aber mit Rücksicht aus Meisterschafts - und
Aufstiegsspiele wurden einige Begegnungen bereits auf den
11 . und 12 . Mai vorverlegt .

Gesellschaftsspiele : 1 . FK . Pforzheim — Bo -
russm Neunkirchen ( 12 .) , SK . Stuttgart — Bayern München
( 12 ) , . Polizei Chemnitz — 1. FK . Nürnberg ( 11 .) , Fortuna
Leipzig — 1. FK . Nürnberg ( 12 .) .

Ausland : Länderspiel Belgien — Holland in Brüssel .

Bei den Frauen .

Mannheim : VsR . Mannheim — Kölner BK ,
Leipzig : Fortuna Leipzig — Eintracht Frankfurt .
Magdeburg : Fr .- SK . Magdeburg — Tbd . Eimsbüttel .
Berlin : SK . Charlottenburg — Prussia Samland

Königsberg .

DfR . Mannheim , im letzten Jahre im Endspiel erst
in der Verlängerung geschlagen , wird aus dem Waldhof¬
platz mit dem Mittelrheinmeister Kölner VK . nicht viel Auf¬
hebens machen . Ebenso wird der SK . Charlottenburg die
Königsberger Prussia Samland glatt aus dem Wettbewerb
befördern . Eintracht Frankfurt wird es in Leipzig
gegen Fortuna , eine stabile Kampfmannschaft , schon schwerer
haben , aber der wurfkräftige Sturm der Frankfurterinnen
dürfte den Ausschlag geben . Der deutsche Meister Eimsbüttel
wird nach Kampf in Magdeburg auch die nächste Runde er¬
reichen , die dann eine Steigerung der Spiele verspricht .

Hm den Aufstieg im Gau Südwest .

Gruppe Rheinhessen :

To . 1846 Biebrich — Tura Kastel ( 3 : 3 ) .
Tgd . Pfeddersheim — Tgd . Rüdesheim .

Am Sonntagabend werden sehr wahrscheinlich auch die
Eruppensieger von Rheinhessen und Groß - Frankfurt feft -
stehen , die dann mit TSG . 1846 Darmstadt und MTV . Lud¬
wigshafen in weiteren Gefechten den zweiten Verein er¬
mitteln , der neben Jngobertia St . Ingbert in die Eauliga
von Südwest aufsteigt .

In der Gruppe Rheinhessen ist der Tv . 1846
Biebrich bereits ausgeschaltet . Für den Endsieg kommen
nur noch Pfeddersheim und Kastel in Frage . Die besseren
Aussichten hat Pfeddersheim . Es ist kaum anzunehmen , daß
die Rheinhessen in diesem wichtigen Schlußkampf dem Ta¬
bellenletzten auf eigenem Platze die ersten Punkte liefern .
Nur ein Erfolg der Rüdesheimer — die 11 Tore , die sie am
vergangenen Sonntag schossen , sprechen immerhin dafür , daß
sie nicht ganz ohne Chance in die Wormser Ecke fahren —
kann Kastel noch einmal auf den Plan rufen . Aber die
Kasteler müßten schon in Biebrich gewinnen , um unter Um¬
ständen doch noch das ersehnte Ziel erreichen zu können . Wir
glauben aber mcht , daß sich der Tv . 1846 zu Hause unter¬
kriegen läßt . Schließlich ist der 2 . Platz auch noch einen
kraftvollen Einsatz wert . Das Spiel beginnt um 11 llhr auf
dem Dyckerhoffplatz .

Wilhelm ; Habermann , Glöckner ; Knörzer , Siebentritt , Lenz ;
Schulmeyer , Staudt , Eckel , Hombach II , Hombach I , aber
diese Umstellung dürfte dem Wert des Spieles kaum Abbruch
tun . Im Gegenteil !

Sportfreunde Dotzheim empfangen am Sonn -
tagvormittaa um 10 .30 llhr die 1 . Elf des Post - SB ., der
zwar kaum für einen Sieg in Frage kommt , sich aber trotz¬
dem als ein aufmerksamer Gegner mit starker Hintermann¬
schaft entpuppen dürfte .

SB . 1919 Biebrich hat sich um 1.45 llhr auf dem
Dyckerhoffplatz die Finthener verschrieben und hofft auf
ernen guten Kampf . Vorher spielen die Reserven gegen -
etnanber .

Auswärts weilen :
*

Nassau , die sich zur SG . Mainz begibt , und
ck . Wald st raße , der das Rückspiel in Wehen austrägt .
Sie ^ ungreferoe des Sportvereins hat in Mainz den
Retchsbahn - SV . zum Gegner .

5 e r n e r : SpVgg . Nassau emvsängt am Sonntag um
1 .30 llhr die Reserve von Tura K a st e l aus dem Sportplatz
an der Lessingstratze . Die Reserve des SK . Waldstraße
fPjelt utn 10 Uhr in Schierstein gegen die Reserve des
<1SV . 1908 .

Jugend : Die Jugendabteilung der SpVgg . Nassau
hat folgende Spiele : Gemischte Jugend hier gegen Sonnen »

Gruppe 2 :

Sportfreunde Leipzig — SpVgg . Fürth .
Post - SV . Oppeln - CT . Kassel .

Gruppe 3 :

Mannheim : SV . Waldhos — Tbd . Göppingen .
Hannover : Polizei Hannover — TB . Siegb . - Mülldorf .

Gruppe 4 :
Darmstadt : SV . 98 Darmstadt — Rasensport Mülheim .
Minden : MSB . Hindenburg Minden — Polizei Ham¬

burg .

Etwas anders als erwartet dürften die Endspiele um
die deutsche Handballmeisterschaft nun doch verlaufen .
Größere Überraschungen sind zwar ausgeblieben , und doch
werden wahrscheinlich Mannschaften in die Endspiele ein »
ziehen , die man dort eigentlich nicht erwartet hatte . Sp .»
Vgg . Fürth , vor dem Endspielteilnehmer , muß schon un¬
geheures Glück haben , wenn der Eruppensieg noch möglich
werden soll . SV . 98 Darmstadt konnte auch nicht alle
Erwartungen erfüllen , aber in der gleichen Gruppe ent¬
täuschte auch Polizei Hamburg , so daß

'
der MSV . Hinden¬

burg Minden einem Erfolge zusteuert . SV . W a l d h o f
setzte sich erwartungsgemäß durch , während Polizei Magde¬
burg in der ersten Gruppe unbedingt vor der Berliner Po¬
lizei zu rangiert . Die meisten Mannschaften sind schon ab¬
geschlagen , so daß Komplikationen durch einen überraschen¬
den Ausgang der Spiele am Sonntag kaum mehr möglich
sind . In der Vorschlußrunde erwarten wir : SV .
W a l d h o f , MSV . Hindenburg Minden , Sportfreunde
Leipzig und Polizei Magdeburg .

SV . 9 8 Darmstadt hat nur dann noch eine geringe
Aussicht , wenn Rasensport Mülheim geschlagen wird . Der
Niederrheinmeister scheint wieder da zu sein und so wird es
den Darmstädtern auch auf eigenem Platze nicht leicht wer¬
den , über diesen Gegner hinweazukornrnen . Die Neuan -
setzung des Spieles Darmstadt 98 gegen Polizei Hamburg
würde für den Ausgang der Spiele keine Bedeutung haben ,
wenn Hindenburg Minden siegreich bleibt .

Tennis .
Tennisklub Grün - Weiß W .- Biebrich .

Vor einer sehr schweren Belastungsprobe steht morgen
Sonntag der TK . Griin - Weiß ( E . & ) , W .- Biebrich . Mit
Dier Mannschaften gebt es in den Kampf . Die 1 . Hcrren -
unb 1 . Damen - Mannschaft begibt sich am Sonntag nach Fsm .»
Buchschlag , um gegen ben dortigen TK . einen Klubkampf
auszutragen . Einige der Spieler und Spielerinnen werden
schon am Samstagnachmittag starten .

Ab 9 .30 Uhr findet auf ben Klubplätzen bie 1 . unb 2 .
Runde ber MebenspieIe bet Juniorinnen statt .
Von auswärtigen Vereinen werben Wiesbaben , Mainz unb
Bab Kreuznach vertreten sein . Die Sieger aus ben Vor -
runben werben bann am Nachmittag um ben Eintritt in die
3 . Runbe kämpfen .

Ebenso wie in W .- Biebrich wirb am Sonntag in Wies¬
baden auf den Tennisplätzen im N e r o t a l um ben Eintritt
tn die 3 . Medenrunde gekämpft . Auch hier sind auswärtige
Klubs vertreten , u . a . Bad Kreuznach , Mainz ufw . Man
darf gespannt sein , wie sich unsere Biebricher Tennisjugend
behaupten wird .

Sdjadj .

NS .- Stadtgemeinschast Groh - Wiesbaden -

Morgen Sonntag , 12 . Mai , findet im Caj ^ _____aner ,
2 . Stock , nachmittags um 3 llhr , ein Klubkamps an zehn
Brettern zwischen der RS .-Stadtgemeinschast Eroß - Wies -
baden und der Schachabteilung des hiesigen Post - SV . statt .
Das Turnier , das einen Vergleich über die derzeitige Spiel -
ftärke der beiden Ortsvereine bringen soll , wird auf Seiten
der NS .- Schachgemeinschaft außer ben bewährten alten

Kräften auch einige jüngere , bisher im Turnierspiel wenig
erfahrene Spieler im Kampf sehen , so baß mit interessanten
Partien zu rechnen ist . Jnteresienten sind herzlichst ein »
gelaben .

Seginn det Qavispofalfpiele .

Deutschland tritt erst in der 2 . Runde in Aktion .
Die wichtigsten Kämpfe im Wettbewerb um den Davis -

Pokal ber Tennisspieler werben sich auch in biesem Jahre
auf europäischem Boden abspielen . In Südamerika
wurde bereits in Brasilien der Zonensieger ermittelt ,
ber gegen bie Vereinigten Staaten als Gewinner der Norb -
amenka - Zone ernstlich natürlich keine Aussichten geltenb
machen kann . Die Amerikaner werden also im Juni wieder
nach Europa kommen und erneut versuchen , die wertvolle
Trophäe , die ihnen 1927 von ben Franzosen entrissen würbe
unb seitbem in Europa ( augenblicklich in Englanb !) behei¬
matet ist , zurückzugewinnen .

Die Spiele in ber Europa - Zone , an benen übrigens
auch bie überseeischen Nationen Australien , Neuseeland ,
Japan unb Südafrika beteiligt sein werden , haben am Wochen¬
ende mit den Spielen ber ersten Runbe zwischen Tschecho¬
slowakei — Sübslawien in Prag ( 10 . bis 12 . Mai ) ,
Hollanb — Japan in Scheveningen ( 10 . bis 12 . Mai )
und Australien — Neuseeland in Eastbourne ( 11 . ,
13 . unb 14 . Mai ) begonnen . Als Sieger werben Tschechoslo¬
wakei , Australien unb Japan erwartet . Deutschland
tritt erst in bei zweiten Runbe in Aktion unb hat in Berlin
Italien zu Gast . Die weiteren Begegnungen ber zweiten
Runde sinb : Polen — Sübafrita in Warschau . Frankreich —
Australien ( ober Nenseelanb ) in Paris , und Tschechoslowakei
( ober Sübslawien ) — Japan ( ober Hollanb ) voraussichtlich
in Prag .

3n ber Gruppe Groß - Frankfurt darf der FSV .
Frankfurt bei der Tgs . Rödelheim keinen Punkt verlieren ,
um Eruppensieger zu werden ; der Polizei - SV . Frankfurt ,
der sich in Dietesheim wohl nicht schlagen läßt , läuft ihm
sonst doch noch ben Rang ab .

3it ber Kreisklasse werben bie Aufstiegsspiele mit
ben Treffen Tgb . Winkel — Tv . Leiselheim unb
Tv . Alsheim — Reichsbahn - TSV . Mainz fort¬
gesetzt .

.jngobertia St . Ingbert , ber Saarmeister unb
neue Eauligaverein , spielt am Samstagabenb baheim gegen
Polizei - SV . Darmstadt . Wenn es auch nur eine
freundschaftliche Begegnung ist , so vermittelt sie doch schon
ein ungefähres Bild von der Rolle , die der Neuling in der
ersten Klasse spielen wirb .

Freunbschaftsspiele :

Sportfreunde Wiesbaden — Tbd . Wiesbaden .

Die Sportfreunde erwarten um 3 llhr auf ihrem Platz
an der Mosbacher Straße den Letzten der Bezirksklasse . Da
der Turnerbund nur mit einer kombinierten Mannschaft an¬
treten wird , dürfte er gegen bie tüchtige Platzelf schwerlich
aufkommen . — Die Sugenb bes Turnerbundes tritt
um 10 . 15 Uhr in Erbenheim gegen ben Nachwuchs des
dortigen VfL . an .

Die Tschft . Wallau empfängt um 3 llhr die 2 .
Mannschaft des Tv . 1846 Biebrich . — Post - SV . unb
N S K . treffen sich um 2 Uhr auf bem Platz an ber Wald -
kraße mit ihren Reserven .

Sportverein , dessen sämtliche Mannschaften spiel¬
frei sind , ruft alle Mitglieder der SanbbaUabteilung zum
leichtathletischen Pflichttraining um 9 .30 llhr in der Kamps ,
bahn an der Frankfurter St tage auf .
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Erotzes Radsportfest in W .-Vierstadt .

Der Verein Radsportfreunde 1923 bringt morgen
Sonntag eine große Sportveranstaltung zum Austrag . Ein¬

geleitet wird der Tag mit einem großen Straßenrennen
über 100 Kilometer . Auf der Strecke Bierstadt —

Erbenheim — Hosheim a . T . — Lorsbachtal — Niedernhausen —
Naurod — Bierstadt werden sich die besten Fahrer aus dem

qanzen Eaugebiet Südwest erbitterte Kämpfe um den Sieg
liefern . Die Strecke wird zweimal durchfahren und geht in
der zweiten Runde von Niedernhausen über Auringen —

Kloppenheim nach dem Ziel in Bierstadt . Gestartet wird
in drei Klaffen , A - , B - und G -Klasse ; die Jugend bestreitet
ein Rennen über eine Runde = 50 Kilometer . Schon jetzt
dürfte dem Rennen ein voller Erfolg befrieden sein , haben
doch Fahrer von Klang und Namen bereits ihre Meldung
abgegeben . Von den Wiesbadener Fahrern finden wir in
der L - Klaffe den Sieger des letzten Sonntags , Fr . Schardt ,
ferner Paluda , Schedel und Kuhn , letztere in der O - Klaffe .
Mainz entsendet besonders starke Fahrer , wie Munk und

Freund . Den Hauptanteil am Straßenrennen hat natürlich ,
wie nicht anders zu erwarten , Frankfurt , Offenbach und

Hanau . Hier finden wir die besten A - Klassenfahrer ; hier
haben wir Fahrer wie Rohrbach , Gänsler . Maß und Spahn .
Hanau endsendet Lindemann und Zinsdorf . Insgesamt wer¬
den 60 bis 70 der besten Fahrer am Start erscheinen . In
der Jugendklasse dürfte der Sieg an die jungen hervor¬
ragenden Kämpen des Radsportklübs Wiesbaden fallen . Der
S t a r t zu dieser klassischen Stratzenfernfahrt , die zu Ehren
des früheren Vorsitzenden der Radsportfreunde , Bruno

Rößner , ausgetragen wird , erfolgt am Sonntagvormittag
pünktlich um 6 llhr an der Erbenheimer Straße .

Im Anschluß an das Straßenrennen findet im Saal -
Lau „ Zur Rose

" ein großer Radballwettbewerb statt . Der¬

selbe ist offen für alle B -Mannschasten . Es starten der Rad¬

sportklub Wiesbaden , Post - SV ., RV . Waldstraße , RK .
Kloppenheim und der RK . 1900 Bierstadt mit je einer
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Mannschaft . Auch die Jugendklasse ist stark besetzt . Den
Radballspielen schließen sich Wettbewerbe im Reigenfahren
an . Im Einer -Kunstfahren starten zwei bekannte Rivalen ,
der ehemalige deutsche Meister Walther - Bischossheim und
Euler - Delkenheim ; ferner im Schulreigen RV . Adler Frank¬
furt und RK . 1894 Erbenheim . Im Zweier - Kunstfahren
fehlen natürlich die bekannten Kunstfahrer Dörr und
Merten von Erbenheim nicht . Den Saalwettbewerben
schließt sich im Saale „ Zur Rose " ein Saalsportfest mit Tanz
und Preisverteilung an .

4

Die Wiesbadener Fahrer L e h m l e r - RSK . Wies¬
baden und Traudes - RSK . 1909 haben zu dem großen
Radrennen „ Rund um Köln " ihre Meldung abgegeben .
Sie starten in der 6 - bzw . Altersklasse .

Der Stand der Straßeu -Rationalmannschast .

Nachdem am Sonntag sämtliche Angehörigen der deut¬
schen Nationalmannschaft der Straße ( Amateure ) sich am
Straßenrennen „ Rund um Dortmund " beteiligt haben , ist
der Stand der Amateur -Nationalmannschaft augenblicklich
folgender :

1 . Reichel - Chemnitz 36 P . ; 2 . Weiß - Berlin 26 P . ;
3 . Wölkert - Schweinfurt 25 P . ; 4 . Scheller - Bielefeld 24 P . ;
5 . Ruhland - Köln 21 P . ; 6 . Hupfeld -Dortmund 21 P . ;
7 . Krückel - München 20 P . ; 8 . Schultenjohann - Dortmund
20 P . ; 9 . Wendel - Schweinfurt 15 P . ; 10 . Wengler - Bielefeld
12 P .

Sport - Windfifjau .

Peter Fick , Amerikas bekannter Rekord - und Meister¬
schwimmer , wird nun doch noch nach Europa kommen . Am
5 . Juni startet der Amerikaner in Berlin und zwei Tage
später wird er in Bremen sein großes Können beweisen
müssen .

11 962 . 51 RM . für das Winter Hilfswerk
haben die deutschen Leichtathleten zusammengebracht . Der
Gau Nordmark sammelte allein 3500 RM .

Neues aus

Wolfsjagden in Masuren .

40 gerissene Rehe .

Johannisburg , 10 . Mai . Seit einiger Zeit werden in
der Gegend von Arys in der Johwnnisburger Heide ver¬

schiedentlich Wölfe beobachtet . Bei wiederholten Treibjagden
gelang es , einen Wolj zu erledigen und einen anderen an -

gwschiehen . Man nimmt jedoch an , daß mindestens drei Wölfe
im der Höide ihr Unwesen treiben , da <in der letzten Zeit
40 gerissene Rehe ausgesunden wurden .

Schwerer Unfall auf einer holländischen
Kohlenzeche .

Elf Bergleute schwer verletzt .

Amsterdam , 11 . Mai . 3n der südlimburgischen Ortschaft
E y s d e n ereignete sich Freitagnachmittag auf einer Kohlen¬

zeche ein schwerer Unfall . Infolge Durchveihens eines Seiles
stürzte plötzlich ein mit 40 Bergleuten bemannter För¬
derkorb aus größerer Höhe ab . Elf Bergleute erlitten
hierbei so schwere Verletzungen , daß sie in ein Krankenhaus
gebracht werden mußten . Von den übrigen Insassen des
Korbes wurde noch eine ganze Anzahl leicht verletzt . Die
Leichtverletzten konnten aber an Ort und Stelle verbunden
und nach Haüse entlassen werden .

Amokläufer in Tunis .

Tunis , 10 . Mai . Am Donnerstagabend bekam ein
opiumsüchtiger Mohammedaner aus Tripolis einen Wahn -
finnsanfall . Mit dem Ruf : „ Ich bin Gott " rannte er mit

aller Wett .

einem Säbel durch die Straßen und bedrohte die Fußgänger ,
die vor ihm flüchteten . Ein Spahi versuchte vergeblich , den
Raseirden zu entwaffnen . Der Irrsinnige lies in das Geschäft
eines Vogelhändlers und erstach diesen mit seinem
Säbel . Vier Polizeibeamte konnten schließlich den Mörder
überwältigen . Die erbitterte Menschenmenge versuchte den
Mörder zu lynchen .

Erste Ausreise des Schnelldampfers „ Scharnhorst
"

.
Die „ Scharnhorst

"
, das neueste Schiff im Ostafien -

ExpreKiienst des Norddeutschen Lloyd , ist Freitag um
17 Uhr von Bremerhaven aus zu seiner ersten Ausreise
nach Ostasien in See gegangen . Das Schiff ist voll

besetzt . Ein große Menschenmenge war auf der
Columbus - Kaje erschienen , die an der Ausreise des

neuesten Schiffes der deutschen Handelsflotte und an
der Abfahrt des Lloyd - Schnelldampfers „ Europa

"
, der

am gleichen Tage nach Amerika in See ging , lebhaften
Anteil nahm .

Feierliche Begrüßung des Südpolarforfchers Byrd in
Washington . Präsident Roosevelt , Abordnungen des

Parlaments und Bertreter wissenschaftlicher Verbände be¬

grüßten am Freitag Admiral Byrd am Peer der Washing¬
toner Flottenstation . Präsident Roosevelt hielt bei der Be¬

grüßungsfeier eine Ansprache , in der er die Verdienste des

Polarforschers würdigte . Byrd und seine Mitarbeiter haben
in der Antarktis , wo sie 1 % Jahr zubrachten , wertvolle

wissenschaftliche Feststellungen gemacht . Byrd selbst hat drei
Monate auf vorgeschobenem Posten ganz allein gearbeitet ,
bis er schwer erkrankte und von den Mitgliedern der Expe¬
dition nur unter größten Schwierigkeiten zurückgeholt wer¬
den konnte .

Samstag , 11 . Mar 1935 .

Vom Büchertisch des Sportsmannes .

„ Das Olympiade - Buch ." Herausgegeben von
Dr . Carl Diem , Generalsekretär des Organisations¬
komitees für die XI . Olympiade , Berlin 1936 . Mit einem
Geleitwort des Reichssportführers v . Tfchammer - Osten . Mit
über 130 Bildern und Plänen . Der Äeichssportführer von
Tschammer - Osten sagt in seinem Geleitwort zu dem im Ver¬
lag Reclam erschienenen Buche : „ Das Olympiade - Buch soll
helfen , das Wissenswerte über diese große nationale Aufgabe
und dieses schöne internationale Ereignis in die Öffentlich¬
keit zu tragen .

" Damit ist der Wert des Buches auch für den
Nichtsportler gekennzeichnet . Der Sportausübende wird mit
einem Blick in das Buch selbst sofort feststellen , daß hier alles
vorhanden ist , was er braucht : ein kurzer Überblick über die
antiken Kämpfe , die Entwicklung der neuzeitlichen Spiele ,
die ausführliche Schilderung der Olympiade 1932 in Los
Angeles , die olympischen Rekorde , die Bestimmungen für
1936 — alles verdeutlicht durch Pläne , Skizzen und durch
eine ganz hervorragende Wiedergabe zahlreicher Bilder , bei
einem durchaus erschwinglichen Preise . Ganz besonders er¬
freut wird aber jeder Käufer dieses Werkes sein , wenn er
sieht , daß das Buch auch nach den Berliner Festtagen seinen
Wert behält : durch eine praktisch durchdachte Anordnung ist
Gelegenheit geboten , die neuen Sieger und ihre Leistungen
wohlgeordnet auf der letzten Seite einzutragen . Hierdurch
wird das von Dr . Carl Diem herausgegebene Werk zugleich
ein Erinnerungsbuch .

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichs ) endung : 11 .30 Uhr : Von Leipzig : „ Gott
soll allein mein Herze haben

"
, Kantate von Bach . 12 Uhr :

Vom Deutschlandsender ' Reichsinnenminister Dr . Frick und
die Führerin des deutschen Frauenwerkes , Frau Scholz - Klink
sprechen über den Muttertag .

Berlin : 14 .15 Uhr : MoMtsendung . 19 Uhr : „ Mutter
und Kind "

. Hörfolge . 20 Uhr : Militärmusik . 24 Uhr : Unter¬
haltungsmusik .

Breslau : 15 Uhr : Musik am laufenden Band . 18 Uhr :
Miliz oder stehendes Heer .

Hamburg : 16 .40 Uhr : Bunte Klänge auf der Welte -
Fuwkorgel . 17 . 10 Uhr : Unterhaltungsmusik . 18 .40 Uhr : „ Der
Rattenfänger von Hameln

"
, Kinderkantate . 20 Uhr :

„ Mutterlegende
"

. Hörspiel . 20 .50 Uhr : Aus der Jugendzeit .
Köln : 14 Uhr : Caramba . Eine Stunde norm Länder¬

spiel gegen Spanien in Köln . 14 .50 Uhr : Übertragung des
Länderspiels . 18 .30 Uhr : Werke von Händel . 20 Uhr : „ Die
Lorelei "

, Romantische Oper von Max Bruch .

Königsberg : 14 .50 Uhr : Lieder zum Muttertag .
18 .50 Uhr : Heimatkonzert Jnsterburger Komponisten . 22 .15
Uhr : Von Warschau : Volksmusik . Leipzig : 18 .30 Uhr : Volks¬
tümliche Musik . 19 llhr : Deutsche Lieder in Übersee , Hör¬
folge . 20 Uhr : Ein Walzerreigen .

München : 16 .40 Uhr : Konzert . 18 .20 Uhr : „ Die Eis¬
heiligen

"
( Schach der Eva ) , Lustspiel . 20 llhr : Soldaten -

ckbend . 22 .30 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 18 .20 llhr : Unterhaltungsmusik . 19 .10
llhr : „ Helden der Heimat " . Zum Muttertag .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

hauptfchriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Knn $.

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl kein ; Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Seinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi p c nt p c I : für Umgebung, provinznachricbten und den
Sportteil : Hein ; tenbardt ; für die Anzeigen ynd Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
DurchschnittS ' Ruflage Rpril 1935: 19860, Sonntags allein : 22099

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggasse2t , „tragblatt *6aus *,

Gesamtleitung :
Dr . phil , Gustav Schellender « und verlaasdircktor keinricb v abst .

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungsmlichtigen werden hiermit an die

Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben öffentlich gemahnt : Bürgersteuer der
Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern für den
Monat Avril 1935 einzubehalten und abzuführen
war . Bürgersteuer der Veranlagten II . Rate
lAvril/Juni 1935 ) gemäß Bürgersteuerbescheid .
Getränke - und Biersteuer für den Monat Avril 1935 .
Schulgeld für die städt . Mittel - , höheren . Frauen - ,
Handels - und Sandwerkerschulen für den Monat
Mai 1935 .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht
gestundet sind , nunmehr bis zum 17 . d . M . zu ent¬
richten . Besondere Mahnzettel werden nicht zu -
gestellt . Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege
oder durch die Post muß bei Betrag , spätestens an
dem vorgenannten Tage den zuständigen Kassen
portofrei zugeführr worden sein .

Vom 18 , d . M . an werden die Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von
2 % für diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch
dieie Mahnung nicht berührt .

Wiesbaden , ben 10 . Mai 1935 .
Städtische Steuerkaffe .

Frankfurt a . M . /Pferde -Märkte Hä
am 14 . Mai , 18 . Juni , 16 . Juli 1935 . .JjL
Durchschnittl . Antrieb 400 Pferde
aller Rassen , auch Schlachtpferde , größte
Auswahl u . beste Gelegenheit für Kauf
und Tausch . Ein Besuch dieser Märkte
ist zu empfehlen . Besichtigung und

Handel tags zuvor (Montags ) verboten .

ACHTUNG !

Dorftag u . Frühlingsfest
in Kiedrich am II . 5 . u . 12 . 5 . 1935
Unsere Gäste werden gebeten , die in den
einzelnen Gaststätten angebrachten amtlichen
Wein - Prüfungszeugnisse zu beachten .

Gemeinde -Parkplätze . — Kostenlose Parkwache .
Verkehrsdienst überall . Verbilligte Kraftwagenver¬
bindung ab Bahnhof Eltville . Der Bürgermeister .

Mll - MM
vernickelt , vollw . Ersatz f. Galvano »
EGMabergW HofdstzonMei ■
Wiesbadener Tagblatt M »

Ihre Vermählung geben bekannt

Dr . med . Friß Held u . Frau

Cilly , geb . Stein

11 . Mai 1935 .

Wiesb .- Biebrich , Rudolf - Vogt - Sfr . 7 .

Fritz Geisel

Paula Geisel
geb . Messerschmid

Vermählte

Wiesbaden , den 11 . Mai 1935 .
Goebenstraße 15 .

minister von 1924 ! K179

Achtung !
Stenographie - Kurse in

dem bewährten
Stolze - Schrey - System

Dienstag. 14. Mai, abends 8 Uhr
Restaur . „ Gambrinus “

egenüber d . Schloß ,
separater Eingang .

Arbeitsgemeinschaft „ Stolze - Schrey "

NB . Eltern ! Stolze -Schrey ist 30 — 50 %
leichter zu erlernen als die Deutsche Kurz¬
schrift 1t . Urteil der 3 Preußischen Fach -

Hur einmalige Nachtvorstellung !

Hiiiti Samstag , II . Mai , abends 10« Ohr

WALHALLA¬

RADIO Abteilung

A . LERNST
Eigene Reparaturwerkstätte
Tannusstr . 13 und Rheinstr . 44

Sonder - Aufführung !

Hans Albers

Der Greifer
Außenseiter der

Gesellschaft

Ein sensationeller Film !

Im Restaurant des

Taunus - Hotels
erhalten Sie zu mäßigen Preisen sehr gutes Essen , beste Biere ,
erstkl . Pokalweine — Tägl . Unterhaltungs - Musik

Samstags und Sonntags Künstler - Konzert

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
sdiafft Arbeit
und Verdienst

Rest » „ Zur Straßenmülite “

Samstag und Sonntag : Metzelsiippe
Spezialität : Schlachtplatten , Kaffee u . Schmierkäse ,
la Apfelwein . — Mittwochs : Haspel - Essen .
Es ladet ein H . Klein und Frau .

Soeben neuerschienens

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main
112 Seiten , mit 2 Uebersidüskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u Worms .

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

DRUCK UND VERLAG DER

L . SCHELLENBERG '
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT
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